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Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
1V Seiten mit Unterhaltnngsblatt Nr . 12.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Deutsche Suffragettes im bayerischen Wahlkampf " (Jllustr .) —
„Hexengold." (Roman .) — „Für unsere Frauen .

" (Jllustr .) —
„Allerlei ." — „Das abgebrannte Hoftheater in Detmold ." (Zllustr .) —
„Eeneralfeldmarfchall von Hahnke ft " (Mit Porträt .) — „Rätselecke .

"

Kukus.
: : Karlsruhe» 12. Febr . Erster Lord der Admiralität

Winston Churchill hat in Glasgow, ehe er sich zu der großen
Haupt- und Staatsaktion in Belfast begab, in den Räumen der
Elyde Shipsbuilding Pards eine neue Flottenrede gehalten ,
welche auf programmatische Bedeutung angelegt war . Fast
mehr als auf seinen eigentlichen Zuihörerkreis scheint , sie zum
britischen Fenster hinaus auf die deutsche Ration berechnet zu
sein . Aber recht Neues hat sie nicht gebracht. Es war die alte
Weise : am liebsten schränkten wir aus zärtlicher Liebe zu unse¬
ren Tausendpfundnoten unsere Seerüstungen ein . Finden aber
Verstärkungen bei den Continental -Mächten statt — gemeint ist
selbstverständlich nur Deutschland, nicht etwa Frankreich —
dann werden wir auch das Verhältnis ändern , in dem unsere
Flotte zu andern steht, also unsere prozentuale lleberlegcnheit
statt kleiner größer werden lassen ! Geld genug haben wir dazu !

Der echte John Bull mit Zuckerbrot und Peitsche ! Statt
„2 Kiele für einen" soll es künftig heißen : „3 Kiele !" Doch das
ist Englands Sache und wir wollen ihm nicht Hineinreden , sind
vollauf zufrieden , wenn es uns nicht in das hineinredet , was
wir für unsere eigenen Interessen nötig , nützlich , angenehm
ansehen.

Herr Churchill redet uns aber hinein . Er gibt uns das An¬
genehme eines weiteren . Flottenausbaues völlig zu , bestreitet
aber das Nötige . Für England sei die Flotte eine Notwendig¬
keit, für Deutschland ein Luxus. Mit Verlaub Herr Minister,
in welchem Jahrhundert Ie&eit Sie ? Im dritten Viertel des
19. , als Deutschlands Handel zum englischen wie 1 : 8 stand, oder
im ersten des 20., wo es mindestens zur Stufe 5 : 8 sich erhoben
hat ? In der Periode des kolonielosen deutschen Reiches oder
in derjenigen , da die drittjüngste Kolonialmacht sich anschickt,
ebenbürtig ihren älteren Schwestern an die Seite zu treten ?

Richtig ist ja , daß England , als militärische Landmacht
unbedeutend, umso leichter und freier seine Seegeltung ent¬
wickeln und mit ihren materiellen Unterlagen ausrüsten kann,
während Deutschland Europas hervorragendstes Landheer her¬
vorgebracht hat . Aber sollen wir deswegen auf die andere Seite
verzichten , wenn wir unseren Fähigkeiten , unfern volkswirt¬
schaftlichen Auffassungen selbst die Möglichkeit, es zu können, zu-
trauen ? Läge es denn nicht näher umgekehrt, den Engländern
zu empfehlen, daß auch sie sich nicht so einseitig an das Element
anklammern , sondern gleichfalls auf eine harmonische Pflege
ihrer Landftreitkräste Bedacht nehmen soll? Dann schiede von
selbst Eifersucht und Reibung aus . Der Engländer ist noch heute
nicht entartet , wäre noch Manns genug, sich seiner stolzen Ver¬
gangenheit zu erinnern , in der er mit eigener Kraft das kriegs-
geübte Frankenvolk auf die Knie zu zwingen , beinah « erreicht
hätte . _

■

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
= Mannheim , 11 . Febr . Die heutige 8. Dichter- und Tondichter -

Matinee im Großh . Hostheater war August Strindberg gewidmet.
Regisseur Emil Reiter gab die Einführung in das Verständnis
Strindbergs , seine ringende , Wahrheit und Gott suchende Natur , den
Enttäuschten und Verbitterten , sein Pessimismus gegenüber der
Frau . Frl . Thila Hummel las mit großem Ausdruck aus den „Histo¬
rischen Miniaturen " „Leontopolis " vor, Herr Emil Reiter „Das
wilde Tier " und aus dem „Blaubuch " . Die moderne Fabel „Scham¬
haftigkeit und Kalte " wurde dann von Thila Hummel , Strindbergs
„Gedichte " von derselben und Herrn Reiter rezitiett . „Entstehung
der Rasse" , eine Ehegeschichte wurde von Herrn Emil Hecht treffend
« zählt . Zum Schlüsse kam das Vorspiel aus ,Me Nachtigall von
Wittenberg " (Luther als Kind), das Lieblingsstück Strindbergs , zur
Aufführung . Der herzliche Beifall galt dem Stück wie den ausgezeich¬
neten Darstellern .

- -- Loudo« . 12 . Febr . (Tel .) Der berühmte englische Chirurg
Lord Lester ist gestern nacht gestorben . Lister wurde am 5 . April
1827 in Upton (Essex) geboren und ist der bekannte Begrün¬
der der antiseptischen Wundbehandlung (Listerscher (okklufiv)
Verband ) . Er hat zahlreiche Fachschriften verfaßt und war
lauge Professor in London .

Liederabend Enge« Rer.
rh . « arlsrnhe . 12. Febr . Das Karlsruher kunstliebende Publi¬

kum zögerte gestern nicht, dem beliebten Charakterdarsteller un¬
serer Hofbühne, Herrn Eugen Rex, seine Sympathie zu beweisen, in¬
dem es sich zu dem angekündigten Liederabend zur Laute recht zahl¬
reich einstellte. Die Laute ist ja neuerdings wieder das Eesangs -
tungsinstrument kat ezochen geworden , als Ausgleichung gewisser¬
maßen zu dem immer komplizierter werdenden Klavierpart der moder¬
nen Lieder, well sie die melodische Linie plastischer hervortreten läßt u.
vor allen Dingen den ungeniertesten , freiesten Vortrag erlaubt .
Wenn nun gar ein Künstler wie unser Herr Eugen Rex sich noch der
deutungsreichsten Mimik bedient , um de» naiven Humor , der in den
alten Lieder« steckt , recht ordentW Wy «Secktung » bring « , so darf

Aus der Mefiden?.
Karlsruhe , 12. Febr . 1912 .

O Zur Aufrechterhaltung der öffentlich« Ordnung « ährend der
Fastuacht gibt daß Großh. Bezirksamt — Polizeidirektion — u . c.
folgendes bekannt : 1. Die Veranstaltung von Fastnachtszügen ist
rechtzeitig anzuzeigen. 2. Das Einfammeln von Geld durch Maske »
wird als Bettel bestraft . 3. Uniformen des deutschen Heeres und
Zivilbeamter , sowie geistliche Kleidung dürfen von Masken nicht ge¬
tragen werden . 4 . Masken , welche Ausschreitungen begehen, ins¬
besondere stch unanständig gegen Frauen benehmen oder sonst gegen
die gute Sitte verstoßen, werden durch die Schutzmannschaft nach den
Polizeiwachen abgeführt und zum Ablegen des Maskenanzugs an¬
gehalten . Sie haben außerdem polizeiliche oder gerichtliche Be¬
strafung zu gewärtigen . 5. Musikgesellschaftrn, welche auf den Straßen
herum - oder von Wirtschafte« zu Wirtschaften ziehen und für die
Musikdarbietungen Geld einsammel», oder auf andere Weise — so
durch Verkauf von Programmen und Liedertexten — ein Entgelt er¬
halten , bedürfen einer Erlaubnis des Großh . Bezirksamts — Polizei¬
direktion . — Diese Erlaubnis wird nur am Fastnachtsonntag und
Fastnachtdienstag mit der Beschränkung erteilt werden , daß das Musi-
zieren auf den Straßen um 11 Uhr , in den Wirtschaften um 12 Uhr
einzuhalten ist. Der schriftliche Bescheid ist mitzuführen , wenn Be¬
anstandungen bei der Kontrolle durch die Schutzmannschaft vermieden
werden sollen. Die Verteiler von Programmen und sonstigen Druck¬
schriften bedürfen außerdem des in § 43 Gew .-Ordg . vorgeschriebenen
Legitimationsscheins . 6. Die Anordnungen der Schutzmannfchaft»
welche sich auf Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherung des
Verkehrs auf den Straßen , insbesondere auf das Reihehalten der
Droschken , Kraftfahrzeuge und anderer Fuhrwerke beziehen, find bei
Vermeidung strenger Strafen unbedingt zu befolgen . — Ueber die
Sonntagsruhe am Fastnachtfonntag sagt u . a . ebenfalls eine amtliche
Bekanntmachung : Am Faftnachtfonutag , de» 18. Februar , wird den¬
jenigen Geschäften der Stadt , welche Fastnachtsartikel verkaufen oder
verleihen , der Verkauf dieser Artikel von vormittags 11 llhr bis
abends 8 llhr gestattet . Für die gleiche Zeit wird das Feilbieten von
Fästnachts - und sonstigen Scherzartikeln im Umherziehen zugelassen.
Auswärtige Hausierer müflen im Besitze eines Wandergewerbescheines
sein und die Wandergewerbesteuer bezahlt haben ; ortsansässige Hau¬
sierer bedürfe« eines Erlaubnisscheines nach Formular G . Sofern
letztere mit Druckschriften , anderen Schriften oder Bildwerken , wo,zu
auch Postkarten gehören, hausieren, müssen sie außerdem den Legiti¬
mationsschein nach Formular .T haben . Im Barbier - und Friseur¬
gewerbe ist am FästnachtssoNntag die Beschäftigung von Gehilfen und
Lehrlingen bis 8 llhr abends gestattet . — Schließlich sei noch mit¬
geteilt , daß die Polizeistunde für die , Rächt vom 17./18 ., 18./19 .,
19./20 . und 20. 21 . Februar für alle Wirtschaften in der Stadt auf¬
gehoben wird .

P . Handelsverkehr mit Rußland. Der Handelssachver¬
ständige beim Kaiserlich Deutschen Generalkonsulat in St .
Petersburg wird sich am 18. und 17. Februar in Karlsruhe
aufhalten und im Handelskammerlokale Auskünfte erteilen .
Anmeldungen find möglichst umgehend an die Handelskammer
Karlsruhe zu richten.

Der Badische Techmkerverbaud hatte zu gestern in das Restau¬
rant zum „Goldenen Adler" eine ösfentliche Technikrrversammlung
einberufen , in der das Thema „Der Techniker i« Gemeinde - «nd
Staatsdienst " zur Besprechung stand. Die gutbesuchte Versammlung
gestaltete stch zu einer erfolgreichen Propagandaveranstaltung für den
Deutschen Technikerverband. Der Vorsitzende des Badischen Techniker¬
verbandes , Herr Schneider, eröffnete die Zusammenkunft mit einer
kurzen Begrüßungsansprache, in der er u . a . mittellte , daß der Deutsche
Technikerverband eine Auskunftsstelle für Süddeutschland errichtet

ihn kein strenger Rhythmus einspannen , wie ihn z. B . die
Begleitungszwischensätzen anwendet . Gerade aber auf dieser Um¬
wandlung der beschriebenen Situation in lebendiges Spiel beruhtedie Hauptwirkung der Vorträge des Konzertgebers . Er bot in dieser
Hinsicht ganz außerordentlich Genußreiches, lleberwältigender in
ihrer Frische und Komik dürfte man Lieder wie „Möddersch, ich will
en Ding han"

, „Burlala "
, „Weibersinn" und vor allem die köstlichen

„Soldatenlieder nicht gehört haben . Es war nicht nur im Sinne der
jetzigen Faschingszeit, sondern ganz im Sinne dieser Soldatenlieder
selbst , daß Herr Rex in Drillichjacke und Mütze antrat und seinen
„Schwalanscher" und die übrigen kleinen, netten Sachen im soldates -
k« Tone vortrug . Die oft kräftigen Pointen zündeten dadurch
mächtig und lösten das herzlichste Lachen aus . Außer den üblichen
Dankesooationen erhielt Herr Rex reiche Blumen - und Kranzspende »
und mußte sich zu einigen Dreingaben verstehen.

Von der Luftschifffahrt.
— Paris , 12. Febr. Am Schluß der gestern in der

Sorbonne abgehaltenen Versammlung zu Ehren des kranzö-
fischen Militärflugwesens spendete ein Industrieller 180 000
Franken . Ferner wurden der Kriegsverwaltung zwei Aero-
plane sowie mehrere Grundstücke für Flugzeugschuppen znm
Gescheut gemacht.

Der «e«e L. Z. „Viktoria Luise" .
— ■Bremen, 11 . Febr . Am Freitag nachmittag fand in Bremen im

Hause Seeschiffahrt wie alljährlich im Monat Februar die Schaffer¬
mahlzeit statt . Unter den auswärtigen Gästen befand sich Graf
Zeppelin . Die in diesem Jahr als Schaffer der Kaufmannschaft fun¬
gierenden Herren Direktor Petzet, Direktor Dr . Tetens und General¬
konsul Bankier Hencke hielt « die vorgrschrieben« Toaste . Direktor
Petzet drückte bei seinem Toast auf Heer »nd Flotte auch d« Wunschaus , daß in nicht allzuferner Zeit eine jüngere Schwester achtung¬
gebietend dastehen möge , unsere Luftflotte .

Direktor Dr . Teten» begrüßte besonders den kühnen schwäbischen
ReijoroMier vo« Niederbronn , .der in jugendlicher Frilche vierzig '

habe , die mit einem berufsmäßigen Vertreter besetzt sei . Das erste
Referat hielt der städt. Geometer Herr Oskar Schwrisfurth aus Elber¬
feld. Nach einem kurzen geschichtlichen Ueberblick über die Entwick¬
lung der Industrie zeichnete er aus der Praxis heraus ein Bild von
der derzeitigen Lage der Techniker , besonder » der technischen Angestell¬
ten , die sich im Staat »- und K»mmu«aldi« st befind« . Er kam zu
dem Schluß, daß die Lage der Techniker in keinem Verhältnis zu
ihrer Arbeitskraft und Arbeitsleistung stände . Die Anstellungs - und
Lohnverhältnisse der Techniker in den Staat »- und Gemeindediensten ,
sowie auch in den Privatbetrieben seien sehr schlecht. Wie die mo¬
derne Unternehmungsform durch die kolossale kapitalistische Entwick¬
lung immer unpersönlicher geworden sei, so sei dies auch der An -
ftellungsvcttrag der technischen Angestellten geworden . Da der Staat
seinen technischen Angestellten gegenüber der rein kapitalistischen Ent¬
wicklung nicht genügend Rechnung trage , sei der Techniker ebenso wie
der Angehörige anderer Berufsstände auf die Selbsthilfe angewiesen ,
llnd diese Selbsthilfe sei nur erfolgreich durch Zusammenfchluß aller
Zuteressierten , der sich für den Techniker am vorteilhaftesten im Bei¬
tritt zum Deutsch « Technikervrrband biete . Der zweite Referent ,
Herr Stadtbauführer E . Mühlenkamp aus Metz , ergänzte die Ausfüh¬
rungen seines Vorredners unter Berührung von Tages - und Lokal-
ftagen und forderte schließlich ebenfalls zum ungeteilten Zusammen¬
schluß aller Techniker auf.

<1. Karlsruher Ferienkolonie «. Mit dem steten Anwachsen der
Zahl unserer Volksschule ! steigt auch alljährlich die Anzahl , der be¬
dürftigen Knaben und Mädchen unserer Stadt , denen ein mehr¬
wöchentlicher Aufenthalt eine einem unserer Kolonieorte für ihren
schwächlich« Körper sehr von Nutzen wäre. Doch hält die Steigerung
der dazu nötige « Mittel nicht den gleichen Schritt mit den zahlreichen
Meldungen der Bedürftigen . Der Karlsruher Lehrergefangverein
hat sich nun entschloss« , hier helfend einzugreifen und durch ein Kon¬
zert größeren Stils auch seinen Teil zum Ausbau der so segensreichen
Einrichtung unserer Ferienkolonie beizutragen . Das Programm ent
hält u . a . einige Perlen der Männerchorliteratur , ein größeres Chor¬
werk „Zollern und Staufen " von Podbertsky (Männerchor , Orchester
und Schülerchor) . Ein Schülerchor von zirka 350 Schülern und
Schülerinnen der hiesigen Volksschulen wird einige hübsche Chöre
frisch zum Vortrag bringen . Der Chor des Lehrergesangvereins , der
bei seinem letzten Sttftungskonzerte nach einem Gefamtlöb der hie¬
sigen Kritik vorzüglich abschnitt, wird mit zirka 140 Sängern erst¬
mals vor das große Publikum treten . Außerdem haben in dankens¬
werter Weise Frau Kammervirtuofin Marx -Kirsch , eine in hiesigen
Musikkreise» hochgeschätzte Pianistin , sowie Herr Eroßy . Kammer¬
sänger ». Gorkom von der hiesigen Hofbiihne ihre freundliche Mit¬
wirkung zugesagt. Das Konzert findet am Sonntag , de» 19. März
ds . Zs ., nachmittags halb 4 Uhr, im groß« Saale der Fefthalle statt .
Dank dem freundlichen Entgegenkomm« des Herrn Obermufikmeisters
Köhn , der sein Konzert auf den Abend verlegte, ist der Verein in der
Lage, das Konzert nachmittags abzuhalten . Der Kartenverkauf wird
in den nächsten Tagen an noch näher zu bekanntgebenden Orten be¬
ginnen ; da die Eintrittspreise sehr niedrig gestellt sind, ist zu hoffen ,
daß alle Schichten der hiesigen Bevölkerung teilnehmen an der Unter¬
stützung einer so segensreichen sozial « Wohlfahrtseinrichtung unserer
Residenz.

A Karlsruher Streichquartett . Den Höhepunkt der diesjährigenAbende wird zweifellos der am 28 . Februar stattfindende Brahms -
Abeud unter gütiger Mitwirkung der rühmlichst bekannten Kammer -
virtuosin , Frau Hedwig Marx -Kirsch und der vorzüglichen Altistin ,
Hofopernsängerin , Fräulein Margarete » ruutsch , sein. Da der Besuchin diesem Konzert sehr stark werd« wird, so empfiehlt es sich, friih -
zettig Billette zu bestellen . Zur Aufführung gelangen : StreichquartettA-moll Op . 81 , Lieder mit Viola und Klavierbegleitung Op . 91 und
Klaoierquintett F -moll Op . 34. Ueber das hiesige Streichquartett , das
als Vrahmsfpieler geradezu prädestiniert ist , braucht nichts weiter ge-
sagt zu werden . Karten in der Hofmusikalienhandlung Kuntz Rache.

Jahre später einen noch kühneren Ritt getan, als er dem Verkehr das
Reich der Lüste eroberte.

Hierauf sprach Graf Zeppelin den Dank der Gäste aus , die am
dieser weltberühmten Schafferinahlzeit teilnehmen durften , die noch
heute den Beweis erbringe , daß Kühnheit und Tatkraft stets den Er¬
folg erzielt habe . Im Auftrag der Deutschen Lüftverkehrs -A .-G . ver¬
kündete Graf Zeppelin sodann, daß der Kaiser genehmigt habe , daßdas neue Luftschiff , das in nächster Zeit seine Probefahrten beginne ,den Ramen Viktoria Luise (nach der Kaiserstochter) erhalten solle.
2N der zuversichtlichen Hoffnung aber, daß eb« so wie Hamburg auch
Bremen großes Interesse an der Lustschiffahrt nehme, wolle er heut «
versichern, daß das nächste Luftschiff d« Ramen „Hansa" erhaltenwerde und es würde ihm — dem Grasen Zeppelin — eine große
tjie ubc sein, in der „Hansa" bald nach Bremen zu kommen, um sich so
für die freundliche Aufnahme zu bedanken . In der frohen Zuver -
sicht, daß Reeder und Kapitäne noch in vielen Jahrhunderten in f»
kräftigen Tönen auf der Schaffermahlzeit reden könnten, schloß Graf
Zeppelin mit einem begeisterten Hoch auf die Schaffer.

Aus dem gewerblichen Leven .
— Paris , 10. Febr . (Tel.) Durch das Ergebnis der Ab¬

stimmung der Bergarbeiter des Loire -Bezirks sind die Vertreter
des Loire -Departemens beauftragt , auf dem Bergarbeiter¬
kongreß in Angers für d« Gefamtausstand zu stimmen .

DK . Sydney , 12. Febr . (Tel .) Der Regierung von Reu -Süd -
Wales ist ei« ähnlicher Gesetzentwurf zur Ersparung von Tageslicht
vorgelegt worden , wie er in England vorbereitet wird , und in vier
ander « englischen Kolonien bereits vorliegt . Rach diesem Gesetz¬
entwurf soll bekanntlich im Sommerhalbjahr die Tageszeit um eine
halbe Stunde verlegt werden, in der Weife, daß 12 Uhr morg « « j«
1 Uhr morgen gemacht wird . Die Arbeitszeit in den Fabriken und
den Bureaus begiuut dann eine Stuude früher, und hört eine Stunde
früher auf, fodaß alle Angestellten und Arbeiter eine volle Stuude
Tageslicht für ihre « rholuugszeit gewinn« . In England haben bis
her 408 Städte Resolutionen zugunsten der Annahme des Gesetzes ae -
faßt und man hofft daß auch in England ei« ähnliche M « in derkommenden Session beraten wird.
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--- Herr Mufikdirektvr Boettge ist in diesen Tagen , wie wir
zu unserem großen Bedauern hören , von einem leichten Schlag¬
anfall betroffen worden , der ihn auf das Krankenlager ge¬
zwungen hat . Glücklicherweise ist das Befinden des Patienten ,
rrie wir aus erster Quelle hören , zur Zeit recht zufrieden¬
stellend , ko daß begründete Hoffnung vorhanden ist, den verehr¬
ten Kapellmeister bald wieder in Frische hergestellt zu sehen.
Ta fortwährend zahlreiche Anfragen nach dem Befinden des
Patienten bei uns einlaufen , die aufs neue von der allge¬
meinen Wertschätzung zeugen, deren sich Meister Boettge er¬
freut , so glaubte » wir dies seinem großen Berehrerkreise hier
mitteilen zu sollen . Auch wir bringen dem Erkrankten unsere
herzlichsten Wünsche zur baldigen Wredergenesung ,

ent^ gen.
Wie wir noch vernehmen , lassen der Eroßherzog , die Groß¬
herzogin Luise und Prinz Max sich unter dem Ausdnrck ihrer
herzlichen Anteilnahme über das Befinden des Patienten
ständig auf dem Laufenden erhalten . t .

0 Unfall . Ein junger Arbeiter aus Weingarten brachte
heute mitrag in einer Fabrik in der Bahnhofstraße die Iinte
Hand in eine Stanzmaschine , wodurch ihm zwei Finger voll¬
ständig abzedrückt wurden . Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde er nach dem städtischen Krankenhau » gebracht.

8t . A . Bevölkerungsbewegung im Monat Januar . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 47 (1811 : 55) . Lebendgeborene wurden
247 (1911 : 269 ) angemeldet, darunter 129 ( 140) Knaben und 118
(129) Mädchen ; ehelich waren 206 (237 ) und unehelich 41 (32) . Dis
Zahl der Totgeborenen betrug 5 (6) , darunter 1 (5) Knaben und 4
( 1) Mädchen. — « eftorbea find 142 (1911 : 172) Personen und zwar
76 (85) männlichen und 66 (87) weiblichen Geschlechts ; unter den Ge¬
storbenen befanden sich 30 (30 ) Kinder im 1. und 12 (13) Kinder rm
2 —5 . Lebensjahr. Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Schar¬
lach in — Fällen (1911 : —) ; Masern 2 (1) ; Diphtherie und Krupp
3 (—) ; Keuchhusten 2 (2) ; Typhus — (—) ; Influenza — (3) ; Ge .
nickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 16 (20) ; Lungenentzündung 9
(13) ; sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 5 (11) ; Krankheiten
der Kreislaufsorgane 17 (21) ; Krankheiten des Nervensystems 12
(26) ; Magen- und Darmkatarrh 10 (7) ; darunter befanden sich Kin¬
der im 1. Lebensjahr 7 (6) ; sonstige Magen - und Darmkrankheiten 6
(12) ; Krebs und sonstige Neubildungen 17 (16) ; Selbstmord 2 (—) ;
Verunglückung 3 (1), Auf 1000 Einwohner und aufs Jahre bersch-
net betrug die Zcchl der Eheschließungen 4,08 (1911 : 4M ), der Ge¬
burten 21,44 (28,71 ) , der Lebendgeborenen 21,44 (23,53), der Sterbe¬
fälle 12,38 (15,05) und der Geburtenüberschuß 9,12 (8,49) . Die Zif¬
fer der Lebendgeborenen ist seit 1901 im Monat Januar nie so niedrig
gewesen wie in diesem Jahre . Andererseits war aber auch die
Sterbeziffer stets höher ; feit 1901 sind nur im Oktober 1911 weniger
Menschen (berechnet aus 1000 Einwohner) gestorben als im Jan . 1912 .

St -A. Beschäftigungsgrad im Monat Januar 1912 «ach de« Rach«
Weisungen der Krankenkassen. Am 1 . Februar 1912 hatten 24 Kranken¬
kassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 89 410 Versicherungs-
Pflichtigen Mitgliedern (darunter 14 566 weibliche) aufzuweisen —
gegenüber 39 675 (darunter 14 596 weibliche) am 1 . Januar . Da« find
also gegenüber dem 1. Januar d. I . 235 männliche und 30 weibliche
weniger und gegenüber dem 1. Februarl911 1783 männliche und 82
weibliche mehr .

St .A . Fleischversorgung im Monat Januar . Zu den Biehmärkte«
im städtischen Viehhof wurden 242 (1911 : 261) Ochsen, 248 (152)
Kühe , 226 (132) Rinder, 101 (234) Farren, 1174 (1190 ) Kälber und
7349 (4765) Schweins aufgetrieben. Geschlachtet wurden 314 (328)
Ochsen, 308 (193) Kühe , 197 (90) Rinder, 105 (245) Farren, 1489
(1499) Kälber und 4208 (3419 ) Schweine. Das Schlachtgewicht be¬
trug für Ochsen 82 636 Kg. (1911 : 97 357 Kg.) , Kühe 63 556 Kg .
(40 720 Kg .) , Rinder 39158 Kg. (17885 Kg.) , Farren 34 942 Kg.
(85 477 Kg .) , Kälber 56 582 Kg.) (58 461 Kg.) . Schweine 286 212 Kg.
(246168 Kg.) . Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr
betrug 58572 Kg . (1911 : 44 679 Kg.) .

Ib Vortrag. Morgen, Dienstag abend 8)4 Uhr » findet im Mis¬
stonssaal, Kaiserstraße 168, Stb . II , ein öffentlicher rrlig . Bortrag
statt über das Thema: «Da» Sonnenweib » Offenbarung 12", von
D. P . Eäde. Näheres siehe im Inseratenteil .

JL Fingierter Raubaufall . In der vergangenen Nacht wollte ein
26 Jahre alter, verheirateter Kaufmann aus der Südstadt dort von
Unbekannten überfallen und beraubt worden fein. Die alsbaldige
Nachforschungen haben aber ergeben, daß hier weder ein lleberfall ,
noch Raub vorliegen dürste , sondern daß der angeblich Beraubt« in¬
folge Trunkenheit wiederholt zu Boden fiel und dadurch das ver¬
mißte Geld , etwa 3 Mark, verloren hat. Diese Annahme ist aus dem
Grund berechtigt , weil der Kaufmann keine glaubwürdige Angaben
machen konnte und das angeblich geraubte Geld sich teilweise in sei¬
nen Taschen wieder vorgefunden hat.

ctz Diebstähle. Am Samstag wurden in einem Hause der Kör¬
nerstraße drei und in der Waldstraße eine Mansarde erbrochen, alle»
durchwühlt , aber nichts gestohlen. Der oder die Täter scheinen es nur
auf Bargeld und Schmuckgegrnftänd« abgesehen gehabt zu haben. Die
betreffenden Dienstmädchen waren aber infolge der häufig vorkom¬
menden Mansardendiebstähle vorsichtig und übergaben Geld und
Uhren rc. ihren Dienstherrschaften in Verwahrung, so daß die Ein¬
brecher das Nachsehen hmtten. — Am gestrigen Sonntag fiel dagegen
einem Diebe in der Dorholzstraße in der Mansarde eines Dienstmäd¬
chen , ein Zwanzigmarkftück in die Hände.

<P Festgenomme « wurden! ein 26 Jahre alte» Mädchen aus
Eschenweiler , weil es in der Kl . Spitalstraße Ruhestörung verübte,
eine» Schutzmann beleidigte und ihm Widerstand leistete, und ein le-
diger Metallarbeiter au« Tuttlingen , den die Staatsamvaltschast i»
Stuttgart wegen schweren Diebstahls verfolgt.

Uermifchtes.
Rufach (Oberelsatz) , 12. Febr . (Tel .) Gestern mor¬

gen fand man die Witwe des pensionierten französischen Gen¬
darmen Millicher in ihrer Wohnung ermordet auf . Im
Verlaufe des gestrigen Tages wurde mit Hilfe eines Polizei¬
hunde» recherchiert. Dieser nahm die Spur nach der Woh¬
nung eines Nachbars , der mit der Fra « jn einen Prozeß
verwickelt war . Der mutmaßliche Täter wurde verhaftet .

, == München , 12. Febr. (Tel .) Heute früh brach i« Magazin
der Königlichen Porzellanfabrtt in NyarphenburgFeuer aus » dem der
ganze Raum mit den Modelle» und Holzvorräten zum Opfer siel.

hd Leipzig, 12. Febr . (Tel .) Jn einem hiesigen Hotel
«wurde gestern früh ein aus Berlin zugereister Herr ver¬
giftet anfgefnuden. Die Polizei stellte fest , daß der Tote der
Berliner Arzt Dr . med . Jnlins Meyer ist. Der Grund des
Selbstmordes ist unbekannt .

,
Lck Halle a . d. Saale . 12. Febr . (Tel .) Bei Witter »,

lroda in der Provinz Sachsen stürzte nachts das Automobil
des Kunstgärtners Förster ein« steile Böfchuug hinab . Da¬
bei explodierte der Benzin -Behälter und der Kraftwage «

!verbrannte . Förster wurde tätlich verletzt. Sein Mitfahrer ,
!der Aviatiker Hankel aus Apolda, kam mit leichtere» Ver¬
letzungen davon .

! ibd Kasan , 12. Febr . (Tel .) Am zwetten Festtage einer
jBauern -Hochzeit entstand eine große Schlägerei . 28 Per¬
sonen, darunter der Bräutigam , find den Verletzunge» , die

>fie dabei erlitten haben, bereit » erlege». Biele Verletzte
Haben, i» LozareSL Auftmhsve gejanbea ,

Pari », 12. Febr . (Tel .) Nach einer Zeitungsmeldung
aus Nizza wurde gegen den dortigen Polizeiinspektor Bal -
migere die strafrechtliche Untersuchung eingeleitet , weil er
in dringendem Verdacht steht, an einem vor vier Jahren ver¬
übten Einbruchsdiebstahl beteiligt gewesen zu sein.

Zum HnverläsfigkeitSflng am Dderrhei« 1912.
X Baden-Baden, 12 . Febr. (Tel .) Hier tagte gestern die Dele-

girrtenoersammlung die südwestdentsche Gruppe de» deutschen Saft.
fahrer -Berbandes. Den Vorsitz führte , da Eeheimrat Professor Dr.
Hergesell verhindert war, General der Infanterie Gaede -Freiburg.
Dr . Linke-Franffnrt (Main ) berichtete über die von ihm ausge-
arbeitete Denkschrift zum Zuverlässtgleitsflug am Oberrhein 1911 .
Hierauf wurden zunächst finanziell« Fragen verhandelt und dann
über die endgültige Festlegung der diesjährige« Flugstrecke für den
ZuoerläMgkeitssiug am Oberrhei« debattiert. Die erste und zweite
Etappe: Straßburg-Metz und Metz-Saarbrücken liegen fest. Die
dritte wird sein : von Saarbrücken nach Mannheim, nach Darmstadt
oder nach Mainz, die vierte «ach Frankfurt, die fünfte nach Karls¬
ruhe, die sechste nach Freiburg und die siebente nach Konstanz .

Große- Grn- enunglück in Oberfchlefie».
S Beuchen (Obeischlesten ) , 12. Febr . (Privattel .) Ein

großer Erubenbrand brach auf der Lytbandagrube bei der
Antonienhütte au». Eine gewaltige Rauchentwickelung schließt
eine große Anzahl von BergleLten ab. Sechs Leichen find
bereits geborgen. Mehr als 38 Bergleute scheinen rettungslos
verloren zu sein . Heber die Entstchungsnrsache ist noch nicht»
bekannt. _

Sturmwetter in Frankreich .
<= Pari », 12. Febr . (Tel .) Fast in ganz Frankreich be¬

sonders an der Mittelmeer - und an der Atlantischen Küste
herrschten gestern nachmittag über«»» heftige Stürme . In
Marseille wurde durch ein Hagelwetter beträchtlicher Schade«
angerichtet . Man befürchtet, daß zahlreiche Schiffsunfälle
vorgekommen sind.

Letzte Telegramme
„Kadifchen Presse- .

— Haag, 12. Febr. Ein anscheinend «icht ganz zurechnungs¬
fähiger Manu, der sich als ein in Transvaal wohnhaft gewesener
Engländer auswies , zertrümmerte heute vormfttag unter Rufe«
gegen Deutschland und Kaiser Wilhelm mehrere Fensterscheibe« der
deutsche« Botschaft . Der Täter wurde verhaftet.

X Rom. 12. Febr . (Privattel .) Nach Informationen aus
bester Quelle soll Italien dafür eingetreten fein, daß die
Schweiz in den Dreibund ausgenommen wird . Dagegen soll sich
die italienische Regierung lebhaft dagegen sträuben , in irgend
eine Verständigung mit der Türkei zu treten . Die italienisch«
Regierung hat infolgedessen die Deutsche Negierung dahin¬
gehend verständigt , daß sie bei der Erneuerung des Dreibundes
auf diesen Wunsch Italien » besonders Rücksicht nehme.

X Nom, 12 . Febr . (Privattel .) Wie in den dem Vatikan
nahestehenden Kreisen versichert witti , ist der Erzbischof von
Mailand , Kardinal Ferrari , der seinerzeit lebhaft für die Wahl
des jetzigen Papste» eingetreten fei , feit einigen Wochen beim
päpstlichen Stuhl in Ungnade gefallen. Kardinal Ferrari soll
zv wenig Eifer bei der Bekümpsung des Modernismus an den
Tag legen. Der Kardinal ist Wer die Haltung des Vatikans
äußerst ungehalten und soll bereit sein, schon in den nächsten
Tagen feine Entlassung zu nehmen. Kardinal Ferrari wird
nach seiner Entlassung Aufsehen erregende Enthüllungen
machen .

ö Washington , 12. Febr . Das Staatsdepartement hat auf
Vorstellung des Staates Texas dem General Madero die Er -
laubnis verweigert , mexikanische Truppen durch amerikanisches
Gebiet zu senden , um so rascher Thlhuahua zu erreichen. Der
General ist von der üblichen Route durch die Zerstörung der
Bahn abgeschnttten. _
Die Rationalliberale« und die Präsidentenwahl .

« Berlin , 12. Febr . Don Parteiseite wird dem Wolff -
bureau mitgeteilt : Der Borgang bei der Präsidentenwahl im
Reichstag hat zu einer freien Besprechung national -
liberaler Vertrauensleute , auch aus dem Reiche,
geführt , die gestern unter der Teilnahme einer Reihe von
Abgeordnet« stattgesunden hat . Von der Versammlung wurde
folgende Erklärung einstimmig angenommen :

„Ernste Nachrichten aus verschiedenen Landesteilen las¬
sen erkennen, daß dott über die Haltung , die ein Teil unse¬
rer Neichstagsfraktio « bei der Präsidentenwahl eingenommen
hat , starke Berstimmung herrscht und daß zweifellos mehrfach
LbereUte Entschließung vorliegt . Unter dem Ausdruck unse¬
res vollen Verständnisses für jene Verstimmung möchten wir
die dringende Mahnung an alle unsere Freuude richten, ge¬
rade im gegenwärttge « Augenblick unter alle« Umstände«
bei der alten Fahne z« bleibe«.

„Rur wenn alle treuen Verfechter der bedingungslosen
nationalen ruhmvollen Ueberlieferung geschlossen in der Par¬
tei ansharreu , können wir über die jetzigen Verhältnisse hin¬
weg auch zu einer Gesundung der Verhältnisse im Reiche
zurückgelangen.

"

* *
ss Berlin , 12. Febr. (Privattel .) Jn Reichstagskreisen nimmt

man an, daß der Reichstag die Etatsberatnng , die morgen beginnen
soll, noch vertagt, um am Mittwoch zunächst die Wahl des Präsiden¬
ten an Stelle des zurückgetretenen Herl» Spahn vorzunehmen und
dann erst tHe Etatsberatung einzuleiten. Nach der ,Zrankf. Ztg."

hat außer den Rationalliberalen , die heule vormittag eine Frak -
ttonsfitznng abhielten» noch keine andere Fraktion Wer die durch die
Riederlegung Spahns geschaffene Lage beraten.

Wie die Dinge sich entwickelt haben, kommt nur di« Wahl eines
Präsidenten an» den Parteien der Linke« in Frage. Man nimmt
wieder an, daß die Rationalliberalen Herrn Paasch« präsentteren
werden , sodaß dann an dessen Stelle ein neuer 2. Vizepräsident ans der
Fortfchr. Dolkspartei gewähtt werden würde. Die Personalfragen
machen innerhalb der Fraktionen einige Schwierigkeiten.

Der Reichskanzler und die Presse.
iM- Köln, 12. Febr . (Privattel .) Vor einiger Zeit hatte

ein Berliner Nachrichtenbüro mitgeteilt , es fei ein Erlaß
des Reichskanzlers an seine ihm «aMeordaeteu Reichsbehör-
ftgx « Langen, Beautzw» emzchchle« werde, im

Berkehr mit nichtamtlichen Personen und in der Anssprach,
mit ihnen die größte Zurückhaltung zu wahren .

Ein solcher Erlaß würde , wenn er ergangen wäre , wohl
nur als ein Erlaß gegen die Presse angesehen werden können,und diejenigen Blätter würden nicht Unrecht haben , die aus
ihm ein mangelhaftes Verständnis des Reichskanzlers für die
Ausgaben der Press« folgerten . Nun ist ein solcher Erlaß aber,wie die „Köln . Ztg ." aus bester Quelle erfährt , nicht ergangen,

'
,

und somit lassen sich auch die dagegen erhobenen Borwürst j
nicht aufrecht erhalten ,

Kord Haldanes geheimnisvoller Besuch .
IM. Köln , 12 . Febr . (Privattel .) Jn einem zweifellos

inspirierten Berliner Telegramm erklärt die „Äöln . Ztg .« ;
zum Besuch des englische « Kriegsminifters , letzterer HW, !
reichlich Gelegenheit gehabt , sich mit maßgebende« Personen f
anszusprechen und sich ein Bild über die gegenwärtig in !
Deutschland vorherrschende Stimmung zu machen . Einen
offiziellen Auftrag habe er «icht gehabt , indessen dürften
seine hier gesammelten Erfahrungen vielleicht zur Aende.
ruug der überrascheude« Auffassung Thurchills beitragen , daß
die Flotte für Deutschland nur eine Lnxussache sei. Ob die
Reise Haldave » weitere Folge« habe, müsse abgewartej
werden.

zzs London, 12. Febr . (Privattel .) Der Berliner Kor¬
respondent der „Daily Mail " erfährt offiziell, daß nach aus.
drücklicher Vereinbarung die Flotteaverstärkungen zwischen
Lord Haldane und den deutschen Staatsmännern in keine»
Form besprochen wurden . Es war vorher auf beiden Seiten
ausgesprochen worden , daß diese Frage für Deutschland um
diskutierbar fei. Positive Angabe « über den Zweck der
Mission des Kriegsministers finden sich in den Mittery
nicht.
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Die Stratzenknnbgebnnge« in Paris .
fc= Paris , 12. Febr . Mehrere Blätter erörtern die gestrigen

Sttaßenkundgebungen anläßlich des Leichenbegängnisse eine»
'

Soldaten des afrikanische« Sttafbataillons und meinen , diese
Kundgebung habe eine Art Mobilisierung der Revolution « , !
gebildet . Die große Menge der Teilnehmer , die aus weit mehr
als 188 888 geschätzt wird , zeigt, welches Unheil die anttmili ,
taristtschen und revolutionären Lehre« bereits angefttftrt
hätten . {

Das „Echo de Paris " greift den Minister des Innern !!
Steeg sehr scharf cm , weil er der Polizei die Weisung gegeben
habe, die Manifestanten gewähren zu lassen, die denn auch un- :
gehindert die Armee und die Polizei verhöhnt hätten .

Rach dem Polizeibericht wurden bei den gestern vorgekom -
menen Ruhestörungen 28 Schutzleute verwundet . Auch fanden,
in mehreren Provinzstädten so in Lorient , Marseille und St .
Etieune gleichfalls auf Veranlassung des revoluttonären All¬
gemeinen Arbeiterverbandes Lerfammlungen und Straßen -
kundgebungen statt , bei denen gegen die Aufrechterhaltung der
Strafbataillons heftig Einspruch erhoben wurde.

Z« de« MarokkovertrSge«.
Le. Berlin , 12 . Febr . (Privattel .) Anläßlich der Annahme

des deutsch-französischen Marokko-Abkommens im französische«
Senat hat zwischen dem französische« Minister de» Beutzern und
dem deutschen Staatssekretär von Kiderlen -Wächter ein m
freundlichen Worten gehaltener Depeschenwechsel ftattgeftmde »,H
Der fianzöstsche Minister des Aeußern spricht in dem Tele- i
gramm die Hoffnung aus , daß der nunmehr perfekt gewordene|
Vertrag für beide Länder Segen bringen möchte . :

and Madrid , 12. Febr . Der Minister des Auswärtigen , ?
Prieto » erhielt ein Schreiben vom französischen Botschafter̂
Ceoffray mit dem Wunsche nach Wiederaufnahme der Ma-
rokkoverhandlnngen. Gestern hatte der Minister eine lange
Unterredung mit dem brittschen Botschafter, Buuseu . Heute
findet eine gemeinsame Konferenz dieser drei Staatsmänner I
statt . Eeoffray wird in einer Note die letzte« französisch«!
Vorschläge überreichen. H
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„Bei
Dis Unruhe « in China .

---- Nanking . 12 . Febr . (Reuter .) In gut unterrichteten
Kreisen glaubt man , daß das Abdanknngsedikt morgen ver¬
öffentlicht werden wird . Eine Konferenz der Führer der Revo¬
lutionäre hat beschloffen, die bisher angebotenen Bedingung «»
zurückzuziehen , wenn das Edikt nicht zum chinesischen Reujahree
feste veröffentlicht wird . Es ist Grund zu der Annahme , dah l
alle Punkte mit Ausnahme der Festsetzung der Kündigung end-
gültig geregelt sind . Ein starkes Regiment wird sich zweifellos
der Wahl Puanschikais widersetzen , wenn er nicht nach Nanking
kommt. - J

e-L Frankfurt , 12. Febr . (Privattel .) Die „Franks . Z/8
meldet aus Peking : Das Abdaukungsedttt ist jetzt von beide» :!
Seiten genehmigt . Dem Kaiser wird zwar die erbliche Fords
führuug des Titels gelaffen, statt deffen ist ihm das Recht,!
den Adel zu verleihen , wieder gestrichen worden . Sern Ge¬
halt wird 4 Millionen Dollars betragen . Das Edikt , das
die Einführung der Republik proklamiert , soll morgen er-
choinen .
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Delegradkische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertt. Fr. Kern » Karlsruhe, Karlfriebrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Bülow " i»
Aden ; am Sonntag : „Derffltngeer" in Hiogo (Kobe ) , „York" in Ts-
lombo , „Prinz Eitel Friedrich " in Shanghai ; am Montag : „SchlÜ !
ien" in Brisbane . Passiert am Sonntag : „Hannover" Lizard. Ab'

gegangen am Samstag : „Prinzeß Irene " von Rewyork. „Prinzch
Alice" von Neapel, „Königin Luise " von Algier , „Prinz Ludwig"

Algier , „Berlin " von Palermo , „Prinz Heinrich " von Alex« '

am Sonntag : „Bonn" von Bremerhaven, „Köln" von Philadelpl
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Weinhandlung v . Jessen Nadif.
Telephon 2687 . Karlstr . 29 « .
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Eich unter dem

81. Januar 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem zuruhegesetzten
Hauptlehrer Jakob Glück in Pforzheim das Ritterkreuz zweiter Klasse
HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Uerfonalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zu Telegraphengehilfinnen : Elsa Dettling , Hedwig
Halm in Heidelberg. — Versetzt : die Postasfistenten : Oskar Groß von
Karlsruhe nach Leimen , Albert Hartmuth von Karlsruhe nach Mann¬
heim , Heinrich Kraft von Karlsruhe nach Rastatt , Ernst Neuwirth
von Mannheim nach Rheinau , Heinrich Rüdinger von Heidelberg nach
Mannheim , Karl Scheuermann von Dill -Weitzenstein nach Gernsbach,
Friedrich Stengel von Heidelberg nach Rot (Baden ) . — Gestorben :
der Postagent Louis Pfeffinger in Tiefenbronn .

Kadifche Chronik.
— Karlsruhe , 12 . Febr . Das Ministerium des Innern hat

lt . „Karlsr . Ztg .
" die Bezirksämter angewiesen , bei politischen

Wahlen Echietzerlaubnis nicht zu erteilen , da hierdurch leicht
Mißstimmung bei den Angehörigen anderer Parteien erregt
wird , die zu Störungen der öffentlichen Ordnung führen kann .
Auf die herkömmliche Erteilung von Schieherlaubnis aus An¬
laß von Eemeimdewahlen bezieht sich diese Anordnung nicht .

£5 Karlsruhe , 12. Febr . Ein sozialdemokratischer Antrag be¬
treffend den Ausbau des Gewerbeaufsichtsamtes und die Schaffung
einer Kontrollbehörde für das Baugewerbe unter Beiziehung von
Hilfskräften aus Arbeiterkreifen hat folgenden Wortlaut : „Die
Zweite Kammer beschlieht , die Er . Regierung zu erfuchenl. dem
gegenwärtigen Landtag eine Vorlage zu machen , durch welche das
Eeweicheauffichtsamtderart ausgebaut wird , datz eine genügende An¬
zahl von Hilfsbeamten aus den Kreisen der Arbeiter und Arbeite¬
rinnen angestellt wird , damit alle der Inspektion unterstellten Be¬
triebe wenigstens einmal jährlich kontrolliert werden können ; 2 . für
das Baugewerbe eine Kontrollbehörde zu schaffen , welcher die lleber -
wachung der Baubetriebe zu übertragen ist ; zu dieser Kontrollbehörde
find Hilfskräfte aus Arbeiterkreifen beizuziehen; 3. die erforderlichen
Mittel im Nachtragsetat anzufordern .

# Karlsruhe , 9. Febr . Im Jahre 1911 wurden für 11 Gemark¬
ungen die Lagerbücher neu aufgestellt. Am 31 . Dezember 1910 betrug
die Gesamtzahl der Gemarkungen 2999 ; durch die Vereinigung der
Gemarkung Schwarzhalden mit Schönenbach und der Gemarkung
Ottenweierhof mit Ichenheim hat sich diese Zahl um 2 verringert .
Bon den hiernach auf 31. Dezember 1911 verbleibenden 2997 Ge¬
markungen drs Erotzherzogtums ist das Lagerbuch nunmehr aufge¬
stellt und an die Gemeinden abgegeben in 2959 Gemarkungen , ange-
fangen, aber noch nicht abgegeben, in 19 Gemarkungen . Von den
übrigen 28 Gemarkungen ist die Vermessung abgeschlossen in 8, noch
im Gange in 18 und noch nicht begonnen in 2 Gemarkungen , nämlich
je in einer Gemarkung der Amtsbezirke Tauberbischofsheim und
Wertheim , in denen zunächst noch Feldbrreinigungen durchgcführt
werden müssen .

Wiesloch , 12 - Febr . Nach einem Auszug aus der Bau -
kaffenrechnung für die Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch gelang¬
ten an Wieslocher Geschäftsleute für den Vau und die innere
Einrichtung der Anstalt im Jahre 1911 63365 Mark zur Aus¬
zahlung . Seit Baubeginn ergibt sich ein Gesamtbetrag von
674 085 Mark . Aus der Betriebskasse der Anstalt wurden im
Jahre 1911 : 188 060 Mark , bisher insgesamt 881046 Mark an
Geschäftsleute in Wiesloch ausbezahlt . Aus beiden Kaffen be¬
trägt die Gesamtsumme der Einnahmen Wieslochs aus Bau und
Betrieb der Heilanstalt 1555 131 Mark .

= Mannheim , 12 . Febr . Dem Bankier H . Rarr . dem In¬
haber des Bankgeschäftes H . Marx & Goldschmidt wurde vom
Großherzog von Hessen der Charakter eines Hofrates verliehen .

$ Mannheim, 11. Febr. Der Stadtrat beschloß die Ein¬
führung eines neuen Staffeltarifs für Eas -Grotzabnehmer , die
das Gas zu Fabrikationszwecken benützten . Für die ersten
20 000 Kbm . gilt der normale Preis , für die folgenden 20000
Kbm . 12 Pfg . , für die weiteren 30 000 Kbm . 11 Pfg ., darüber
hinaus 10 Pfg . pro Kbm .

! . Mannheim , 10 . Febr . Der „Verein Hundesport " und der
„Verein der Hundefreunde" halten am Sonntag , den 3. März im
städtischen Viehhof eine große, internationale Ausstellung von Hun-
den aller Raffen ab , wozu die Stadt einen Ehrenpreis bewilligte .

- st- Weinheim , 11 . Febr . Im Weschnitztal machen sich die
Folgen der anhaltenden Dürre des vergangenen Sommers
immer mehr fühlbar . Die Futterartikel sind sehr knapp , die

meisten Landwirte füttern Stroh , das auch nur noch für schweres
Geld zu erhalten ist . .Das Milchergebnis ist durch die Stroh¬
fütterung äußerst gering , sodaß hier eine Milchknappheit
herrscht , wie man sie noch nie gekannt . Kartoffel und Rüben
sind auch sehr teuer und selten . Der Zentner Kartoffel kostet
jetzt schon 5 Mark und wird , da die meisten Ackerbauern Steck¬

kartoffeln kaufen müssen , noch weiter im Preise steigen .
* Boxberg . 10 Febr . Der »Verband der unterbadischen

Pferdegenossenschaft " hält am 25 . Febr . hier seine diesjährige
Hauptversammlung ab .

lt> Adelsheim . 10. Febr . Hier wurde ein Schwabenverein ins
Leben gerufen , dem 45 Mitglieder Leitraten .

ft> Bon der Tauber . 10 . Febr . In diesem Jahre begehen die Ge¬
sangvereine Merchingen, Königshofen und Hochhaufen a . d. Tb^ ihr
Svjähriges Jubiläum ; der Gesangverein OberschSpf feiert dieses Jahr
feine Mette Fahnenweihe .

A Sauda (A . Tauberbischofsheim) , 8. Febr . Herr Musikdirektor
Heuler-Würzburg wird hier auch in diesem Jahre einen Dirigenten¬
tag abhalten , an dem sich die Dirigenten der Bundesvereine des Bau -
känder-Taubergründer -Sängerbundes beteiligen können.

$ Rastatt . 10 . Febr . Der Landesverband badischer Gewerbe -
unft Handwerkervereinigungen hält am 10 . März d . Js . eine

Versammlung der Delegierten der Sterbekasse im Rathaussaale
zu Rastatt ab . Auf der Tagesordnung steht : Abänderung der

Satzung und Neueinrichtung der Abteilung Lebensversicherung .
ft» Achrrn, 10 . Febr . Für die am 17.—19. März hier stattfindend -:

Laudes -Geflügel -Ausstellung find schon zahlreiche Vorbereitungen ge¬

troffen . Als Richter werden die bekannten Züchter Süddeutschlands
fungieren . Samstag , 16. März , findet die Prämiierung , Sonntag
Eröffnung der Ausstellung , verbunden mit dem 1. badischen Züchter¬
verbandstage , statt . Auf Montag wurde von der Erotzh . Kreisjchul-
visitatur den Schule« Acherns und Umgebung die Erlaubnis zur Be¬
sichtigung der Ausstellung erteilt . Hierbei wird Herr Reff -Straßbnrg
Vorträge über „Die Jugend und unsere Tier - und Vogelschutzbeftre -
bungen" halten . Ausstellungsberechtigt sind alle badischen Geflügel¬
züchter.

Eichstetten (A . Emmenftingen ) , 11 . Febr . Eine große
Bauernhochzeit wurde hier gefeiert . An dem Fest nahmen ge¬
gen 100 Personen teil . Drei Tage zuvor war gebacken und ge¬
schlachtet worden , um die Gäste während der beiden Tage ge¬
nügend bewirten zu können . Nicht allein die Hochzeitsgäste er¬
hielten ihren Teil , sondern auch die Nachbarn , Bekannten und
Schulkinder wurden mit Hochzeitsbrot bedacht .

W Reuhäuser (Dreisamtal ) , 11 . Febr . Die Gemeindever¬
sammlung beschloß die Erbauung eines Schul - und Rathauses .
Bisher war die Gemeinde Neuhäuser genötigt , ihre Schüler in
die Schulen nach Kappel und Kirchzarten zu schicken. Zu den
in den letztgenannten Gemeinden bereits beschloffenen Schul -
hausneubauten wäre nun Neuhäuser mit etwa 6000 bezw . 10 000
Mark beitragspflichtig geworden . Die Kosten für den Neuhäuser
Schulhausneubau find auf 35 000 Mark veranschlagt .

-s- Billingen , 10. Febr . Man schreibt uns : Ein imposantes Schau¬
spiel entbietet die Stadt Billingen am nächsten Fastnacht -Dienstag ,
nachmittags 2 Uhr , der Allgemeinheit . Sie veranstaltet unter sach¬
verständiger Leitung eine Darstellung der bekanntesten Werke der
Klassiker: Schiller u«d Goethe. In 49 Bildern , eingereiht in 27
Gruppen , darunter 18 Wagengruppen , erfolgt u . a . die Vorführung
von : Schillers Glocke, Belagerung von Troja , Wallensteins Lager .
Wilhelm Tell , Jungfrau von Orleans , ELtz von Berlichingen , Ratten¬
fänger von Hameln , Walpurgisnacht , Mädchen aus der Fremde , ufw.
Speziell für die Schulen dürste diese Darstellung von Vorteil sein.
— Wer nach Billingen kommt , kommt an diesem Tage überdies auch
mit dem echten Faschingstreibe» der alten Narrenstadt auf feine
Rechnung. Bei der Anerkennung, welche die hiesigen Veranstaltungen
namentlich auch in der Presse stets gefunden, ist auch diesmal wieder
ein Meer von Zuschauern zu erwarten . Zugsordnungen sind vom
städtischen Derkehrsbureau unentgeltlich erhältlich .

X Neustadt , 11 . Febr . Der Eemeinderat hat den Haupt¬
voranschlag für 1912 mit rund 235 000 Mark Ausgaben und
160 000 Mark Einnahmen genehmigt . Der ungedeckte Aufwand
beträgt 74 000 Mark . Es kommt somit wie im Vorjahre ein
Umlagefutz von 28 Pfg . für 100 Mark Steuerwert des Liegen¬
schafts - und Betriebsvermögens zur Erhebung . Vom Kapital¬
vermögen werden 14 Pfg . von 100 Mark Steuerwert und von
1 Mark Einkommensteuer 44,8 Pfg . erhoben .

V ühliugen (A . Bonndorf ) , 12 . Febr . Die persönliche
Berechtigung zum Betrieb der Apotheke in rthliugen . Amts¬
bezirk Bonndorf , ist in Erledigung gekommen . Dieselbe
wird unter dem Anfügen zur Bewerbung ausgeschrieben ,
daß der neue Konzessionär die vorhandenen Vorräte und
Einrichtungen gegen eine — nötigenfalls vom Ministerium
des Innern endgültig festzustellende — Vergütung zu über¬
nehmen hat . Bewerbungen sind unter Anschluß der erfor¬
derlichen Zeugnisse binnen 14 Tage beim Ministerium des
Innern einzureichen .

# Todtnau (A. Schönau) , 11 . Febr . Der hiestge Veteranen «
verein hielt feine Generalversammlung im Gasthaus „zum Ochsen "
ab . Begrüßt wurden die Kameraden vom 1 . Vorstand , Herrn Rat¬
schreiber Berberich. Vor Eintritt in die Generalversammlung wurde
ehrend der verstorbenen Kameraden gedacht . Der Jahresbericht ver¬
zeichnet 1557 .80 JC Einnahmen und 1300 .14 Jl Ausgaben , Kassen¬
bestand mithin 257.74 Das Vereinsvermögen setzt sich wie folgt
zusammen: 1. Kassenrest 257 .74 M, Sparkasse Schönau 1908 .32
Vorschutzbank Todtnau 313 .55 Ji , Jnventarwert -048 .70 -4t, ergibt ein
Eesamtvermögen von 3528 .31 -4t gegen 1910 ein Weniger von 68.97 M
An Unterstützungen hat der Verein einschließlich Sterbegeld 890 .34 Jl
ausbezahlt . Der Verein zählt 231 Mitglieder . Bei Vornahme der
Wahl traten keine wesentlichen Aenderungen ein . Kassier und
Schriftführer wurden neugewählt . Das 4vjahrige Stiftungsfest findet
samt dem Eautag des Wiesentäler Militärvereinsverbandes am 21 .
Juli statt . Die Versammlung schloß mit einem Hoch auf den hohen
Protektor der Bad . Militärvereine , sowie auf den obersten Kriegs¬
herrn .

kd Fröhnd (A . Schönau ) , 11 . Febr . Die hiesige Jagd
wurde durch den Tod des bisherigen Pächters , Herrn Georg
von Basel , wieder auf die Dauer von 12 Jahren verpachtet .
Bisher wurde die Jagd der Gesamtgemeinde Fröhnd - Krnna -
berg , Holz und Nutz , um 620 Mark verpachtet . Die jetzigen
Pächter bezahlen 1040 Mk . Es sind die Herren Bürgermeister
und Kaufmann Georg in Genf , Dr . Georg in Bafel , sowie
Steuerdirektor Fohrer in Basel .

X Haltingen (A. Lörrach), 12. Febr . Zu dem Sauturutag des
Markgräfler -Turngaues hatten sich die Abgeordneten von 33 Gau¬
vereinen eingefunden. Wie aus dem Geschäftsbericht des Turngaues
hervorging , find im vergangenen Jahr in Lörrach und Todtnau neue
Turnhallen erstanden. U . a . wurde ein Antrag angenommen , der bei
künftigen Gauturnfesten wieder Zöglings - und Männerriegen zum
Wetturnen zulätzt. Wegen des in Bafel vom S. bis 9 . Juli ds . Js .
stattfindenden eidgenöffifchen Turnfestes sowie des Kreisfestes in Frei
bürg i . Br . wird das Sauturnfest auf ISIS verlegt ; es findet in Tie »«
gen bei Waldshut statt . Der nächstjährige Sauturntag findet in
Haufen statt . _

Die Schafzucht im Schivarzwald.
$ Bo« Schwarzwald, 10. Febr . Bon den beteiligten Faktoren wird

die Bedeutung der Schafzucht unterschätzt, die in Baden in starkem
Rückgangbegriffen ist. Das Schaf, das in der Viehzucht die erste Rolle
spielen sollte infolge seiner Nützlichkeit und Anspruchslosigkeit, wird
bei uns immer mehr verkannt . Allerdings spielt bei diesem Tier die
Rasse eine große Rolle . Da Fleisch , Fell und Wolle verwendbar sind,
gilt es, eine Rasse einzuführen, die ein gutes weitzes Fleisch hat und
bei der Fell und Wolle gleich verwendbar find . Am geeignetsten wäre
wohl das Hussumerfchaf , das in wenigen Monaten 80 Pfd . schwer wird ,
ein vorzügliches Fleisch hat und von dem auch Fell und Wolle gut' verwendbar find . Diese Wollart gehört zwar nicht zu den besten,
ist aber wegen ihres Raturglanzes doch stets gut anzubringen . Auf

j jedem Bauernhof sollten sich einige Huffu« erschafe tummeln . Es ist

zu hoffen, daß diesem Zweige der Viehzucht auch bei uns in Baden
wieder die Bedeutung zukomme , die er in volkswirtschaftlicher Be¬
ziehung haben müßte.
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leb teile Ihnen
gerne mit , daß mir der regelmäßige Gebrauch von Scotts
Emulsion vorzüglich bÄommeu ist . Besonders stelle ich fest,
daß sich mein Appetit wirder eingestellt hat und mir das Essen
vortrefflich schmeckt. Jnfolgedeffeu Hot sich mein Gewicht
auschulich vermchrt, rmd ich sichle auch sonst eine allgemeine
Kräftigung meines Körpers . Meine Nerven sind viel ruhiger
geworden , und da? dekmmt« mrvöst Flimmern hat fast gänz¬
lich aufgehört.

8C0TTS Emulsion
hat mir also wirklich recht gut getan !

SSitteiliHMt »ea & Rtmitt , Jrr « pstiy«r . JIt « , b« Ha «« >ver
t IM «.

Der regelmäßloe Kebmuch vo» Scotts Emulfion ist in d«r Tat
häufig von ganz auffallender Wittuug auf die Stzluft. ES gibt so
viele Fälle , deum man nur beitomm « kann , wenn etz gelingt, den
Appetit zu belebe», d. h . die Wust « umegen. ES gilt dies niLt
etwa nur für Kinder, sonder« inmdeftenS ebmsogut für Erwachse« ;rin Versuch wird überzeugen .

Scott ! Emalfto» tsufo »o» aas «uUchlichiiiA i« Motze» v» k»»ei, aut» zwarme lose »ach Gewicht »drr Matz, tonder» »»c w verftegelte» Oriaiaolftasche » inHarten »nt nnjtt« Schutzmarke (Sitter mtt dem Stortt ). Statt L Salon«« . a . b. h. Franktnrt a. M.
, prima « Ipzeri» «0,0, nirf« -‘ Sfl, pnlv. Tragant »A

_ _ _ _ _ _ . l .tit, äinK aroamtifÄ «
gmulpott mit ZenU-, Mandel- und Sauttheriadl je I Trapjei,.

Mds»WWdö
benuodt »ivdt »usruüillsn , msius 8 «rr »m,
vouu 8i» sieii mgewöbnan , W y b e r t -
Tablett « n bei sich zu führen und bei
belegter Stimme oder ranhem Hals dzron
zu nehmen. , Es gibt kein besseres Mittel ,
um die Stimme sofort klar und frisch zu

machen ? Dies ist der Inhalt zahlloser Zeugnisse über die in ihrer
Wirkung unerreichten Wybert - Tabletten , die in allen Apo¬theken und Drogerien 1 Mark pro Schachtel kosten . 70*

Nach allgemeinem Urteil
MAGGI in besten!

Pöp den Magen ist nur das beste gut genug !
„ RABBIS iite . lftrilM Klike <‘J
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Nom Karlsruher Karneval .
, 1. Karlsruhe , 12. Febr . Prinz Karneval ist gegenwärtig so

recht in seinem Element ! Kein Wunder , daß er, 8 Tag « vor Fast»
nacht, nochmals zu einigen wuchtigen Pritschenschlägen ausholt , die
aber bekanntlich niemals wehe tun , sondern im Gegenteil , je elegan¬
ter sie durch die Lust sausen, desto mehr Beifall finden . Diese Woche
noch dürfte das Faschingstreiben auch bei uns an toller Ausgelassen¬
heit nichts zu wünschen übrig lassen, um am Rosenmontag und Fast¬
nachtsdienstag den Höhepunkt zu erreichen. — Was alles am vergan¬
genen Samstag und Sonntag in unserer Refidenz sich ein närrisches
Rendezvous gab , das ist schlechterdings einzeln kaum anfzuzählen :
da gab 's Kostümkränzchen in Hülle und Fülle , Trachtenfeste in schwe¬
rer Menge , denen die obligaten närrischen Sitzungen , Karnevalkon¬
zerte, Bierrummel rc . würdig zur Seite standen, bis fchliehlich Ko-
stümbälle, Kostümfeste und Maskenbälle als Krone des Karnevals
dem Ganzen einen vorläufigen , würdigen Abschluß verliehen , den« es
unterliegt wohl keinem Zweifel , daß so ein rechter, fröhlicher Mas »
kenball immer am meisten seine alte Anziehungskraft auf die tanz -
kustige Narrenwelt ausübt . Das konnte man an den letzten Abenden
auch hier bei uns beobachten, wo so manch' edler Ritter mst seidenen
Strümpfen und Schuhen, manch' maskiertes Edelfräulein in pracht¬
voller Garderobe sich kühn Bahn brechen mußte über die „nicht im¬
mer" ganz sauberen Straßen und Fahrdämme hinweg , denn der Wet¬
tergott hatte diesmal bekanntlich leider gar kein Verständnis für den
Mummenschanz gezeigt und anstatt festen Schnee — Schlamm und
Schmutz beschert . Da hatten denn die Droschken und Autos in den
Abendstunden alle Hände voll zu tun , sodaß sich um diese Zeit das
Straßenbild namentlich in der inneren Stadt recht lebhaft gestaltete .— Ob sie alle auf ihre Rechnung gekommen sind, die fröhlichen Nar¬
ren , Männlein und Weiblein ? Hoffen wir es ; wo nicht, so bietet
sich ja in den nächsten Tagen immer noch reichlich Gelegenheit , etwa
Versäumtes nachzuholen. Vorläufig aber wollen wir die in den letz¬ten Tagen bereits „erledigten " Karnevalsveranstaltungen , sowest uns
Berichte vorliegen , einmal kurz Revue passieren lassen:
Trachtenfest mit Bauernkerwe sowie Schwarzwäl »

der Hochzeit der Liederhalle .
Samstag , 11 . Februar , abends 8 Uhr : Vor mir liegt eine Ein¬

ladung zum Trachtenfest mit Bauernkerwe , Hammel - und Hahnentanzsowie Schwarzwälder Hochzeit . Die Liederhalle ist's, die dazu in die
Festhalle einladet und man weiß, daß sie immer etwas gediegenesbietet . Eines ist mir noch nicht Mnz klar : In welchem Kostüm soll
ich zur Bauernkerwe gehen? Das ist wirklich eine Qual , diese Fragein zufriedenstellender Weise zu lösen, aber schließlich fasse ich den
Entschluß als Sommerfrischler das Leben und Treiben anzusehen.

9 Uhr : Ankunft auf dem Festplatz. Zn Häuflein und zu Paarenkommen sie herangestolpert , all ' die festlich geputzten Hochzeitsteil¬
nehmer . Da kommen sie von allen Richtungen aus dem Schwarzwald ,die Bübli und Maidle , alle im Sonntagsgewand . Freude und Lebens¬
lust strahlt aus den Gesichtern der Zungen und Alten , ob all der
Herrlichkeiten, die da ihrer harrten . Es waren auch gar vornehmeBauern auf dem Festplatz, die Bäuerinnen in seidenen Röcken unddie Mieder behängt mit Silbertalern und Silberschmuck. Wer ihn
nicht zusammengebracht den Frohsinn , aus eigenem Vorrat , der fandihn auf dem Festplatz gar bald . Euirlanden aus Tannenreis schlan¬
gen sich rings um die Galerie und im Vordergrund stand ein hoherMaienbaum . Der Bürgermeistersitz befand sich beim Maienbaumund von hier wurden auch die Bekanntmachungen ausgerufen .

10 Uhr : Man sammelt sich zum Hochzeitszug. Voraus das Braut¬
paar , der Hansjörg und die Liesl , daran anschließend die Hochzeits¬
gäste und die liebe Dorfjugend . Unter Vorantritt der Blechmusikzieht man über die Festwiese. Am Schluß richtete der Bürgermeister(Dr . Eitel ) eine Ansprache an das Hochzeitspaar und überreicht ein
Geschenk der Gemeinde. Ein Zuchhu auf das Paar und nach allen
Richtungen stobt das versammelte junge Volk wieder auseinander .

11 Uhr : Ein höllischer Spektakel, ein Juchzen und Jodeln , Musikund Geschrei künden an , daß etwas besonderes bevorsteht. Die Dorf¬
jugend — 24 Paare — ziehen ein und machen mitten auf der Fest¬
wiese halt . Die Musik spielt und die 24 Paare tanzen einen „Ein -
g'studierten " arrangiert und geleitet von Hofballetmeister Allegri .Hei wie sich da die Paare drehten , die Augen blitzten, die Röcke flogenund die Bübli ihre Maidle jauchzend in die Höhe hoben ! Das wareine wahre Lust und Freud ' und fuhr wie elektrisierend in die Zu¬
schauer .

12 Uhr : Hammel - und Hahuen -Polonaise ! Man konnte sich wirk¬
lich einen richtigen lebenden Hammel und drei Hähme ertanzrn . Und
auf wen wirkte das nicht? Die Beteiligung war eine ganz außer¬
ordentlich große. An vier Stellen auf der Festwiese befinden sich jeein brennender Lampion an welchem Sträußchen angebracht waren
Dasjenige Paar , welches von dem herabfallenden Sträußchen be¬
troffen wurde oder vor welchem es auf den Boden fiel , erhielt denGewinn . Das war eine Spannung , die wuchs, je Keiner das Lichtwurde . Da lief ein verliebtes Paar mit , kümmerte sich wenig umdas Sträußchen am Lampion , scherzte zusammen und dem fiel das
Glück vor die Füße . Das zweite, dritte und vierte Paar erhielt jeeinen lebenden Hahn.

Hl Uhr : Aus der Bauernschenke dringt ein Höllenlärm mit
Vierdunst und Tabaksqualm . Eingeschlossen in eine Schaar , deren
durstige Kehlen sich nach einem kräftigen Schluck Doppelbock sehnen,werde ich schließlich auch mit in die Schenke geschoben . Da herrschtrichtiger Kerwebetrieb . Fröhliche Ausgelassenheit bei dem allgemei¬nen Gesang bekannter Lieder . Auf dem Programm steht die Schna-
kenhymne von Kaller und vor allem ein feiner Schi-Scha-Schunkel-walzor . Eine hübsche Nachbarin beim Schunkelwalzer — mein Herzwas willst Du noch mehr ! Hier erreicht das lustige Leben und Trei¬ben seinen Höhepunkt und die richtigen Kerwebesucher haben hier fürden Abend ihren Stammplatz aufgeschlagen, ohne Rücksicht auf die
Folgen , die vielleicht mancher noch heute verspürt .

1 Uhr : Die Schießbude ist den ganzen Abend über stark besucht .Sie stand neben der Bauernschenke und war nur für Sonntagsschützen.Wer Glück hatte , der konnte sich ein Herz erschießen , aber leider nurein Lebkuchenherz . Im Notfall kaufte man sich ein Herzlebkuchen gar¬niert mit Bild zum Andenken am Stand neben der Schießbude.2 Ahr : Walzer auf Walzer spielt die Schotte-Kapelle. Der ge¬
rochenen Herzen sind es viele, die beim Bürgermeister abzugeben find.Jie Bübli und Maidle tanzen dem Morgen entgegen.

H5 Uhr: Allgemeines Wiedersehen der Kerwegäste und Hoch¬
zeitsteilnehmer im „Cafe Odeon" - aber nein , ich kann jetzt wirk¬
lich nicht mehr jede einzelne Viertelstunde bis zur Heimkehr be¬
schreiben .

b
Vldr .

„Ein Tag in Norderney ",
so lautete die Devise, welche die Karlsruher Turngemeisde
ihrem diesjährigen Kostümfest zu Grunde legte . In gro¬
ßer Anzahl waren denn auch die Mftglieder der Karlsruher
Turngemeinde am letzten Samstag dem Rufe zur Sammlung am
Strande von Norderney gefolgt . Der Coloffeumsaal war durch
frisches Grün und Wimpel in den verschiedensten Farben zu einem
Tummelplätze umgewandelt worden , auf dem gar bald reges Leben
und Treiben herrschte. Ein bunt gemischtes WlKein — man sah
neben Badegästen aus aller Herren Länder Matrosen , Helgoländer ,
Fischer, Schiffer, Holländer mit ihren Weiblein , Hoteldiener , Bade¬
personal , allerliebste Zimmermädel , Stiefelputzer und dergleichen
mehr — lauschte auf der Promenade und den Anlagen den heiteren
Weisen der Kurkapelle . Die mit großer Mühe und viel Arbeit von
der Kurdirektion herausgegebene Badezeftung , die das Publikum
mit der Strand - und Badeordnung vertraut machte und manche hei¬
tere Episode aus dem Dereinsleben enthielt , fand reißenden Absatz .
Die Kurdirektion hatte sich überhaupt redlich bemüht , durch alles
mögliche und unmögliche die Gunst des Publikums zu erwerben .
Es gab Strandkörbe zu mieten , ein Segelboot , das jedoch infolge
plötzlich eingetretener Ebbe leider zu früh an den Strand gesetzt wer¬
den mußte, entführte manches Liebespaar den Blicken der freundlich
winkenden Menge , ein Panoptikum , das Familienbad und nicht
zuletzt die Konditorei „Nor—do—ney" mit ihren vielen Süßigkeiten
trugen dazu bei, daß recht bald eine gehobene Stimmung , eine
Stimmung voll übersprudelnder Freude und Heiterkeit , wie sie einzig
und allein nur die Karnevalszeit hervorzubringen vermag , Platz
griff . Gerne folgte man nach dem Promenadekonzert der Einladung
des Kurdirettors zum Tanze , der mit einer Fahnenpolonaise ein-
geleftet wurde und welchem man in reichem Maße zu huldigen Ge¬
legenheit hatte . Die Zwischenpausen wurden durch Spiele der Helgo¬
länder und Helgoländerinnen und eine in schmuckem Badkostüm er¬
schienene Aeberbrettl -Truppe angenehm ausgefüllt . Für die öffent¬
liche Ordnung und die persönliche Sicherheit sorgte die Strandpolizei ,
die, da auf einem internationalen Badeplatz die Hotel - und Tasch en-
diebe und dergleichen natürlich nicht fehlen , ihre Aufgabe zur größ¬
ten Zufriedenheit löste . Alles in allem kann gesagt werden , daß die
der Veranstaltung zu Grunde gelegte Idee eine glückliche war , was
durch den schönen und harmonischen Verlauf des Strandfestes am
besten dokumenttert wurde . W . Fr .

*

Daß auch bei der Gesellschaft „Eintracht " in deren Maskenball
am Samstag , sowie im Kostümkränzchen von „Zllich« Zitherverein "
im „Hotel Nowack" die heiterste Stimmung herrschte, desgleichen im
Maskenball der 1. Karlsruher Mandolinengesellschast" (Krokodil)
braucht wohl nicht besonders hervorgehoben zu werden . Der Steno¬
graphenverein Stolze -Schrey hielt sein Kostümfest zu gleicher Zeit im
Kolosseum ab , wo sich gleichfalls bald ein echtes Narrentreiben ent¬
wickelte .

* •
*

Die am Sonntag veranftallete
U . Damen « und Fremdensitzung der Karnevals »

gesellschaft „Lassallia "
im großen Saale des „Kühlen Krug " reihte sich würdig der ersten
Sitzung an . Die erst kurze Zeit bestehende Karnevalsgesellschast „Las¬
sallia " hat es verstanden , mit ihren diesjährigen Sitzungen eine große
Anhängerschar herbeizuziehen, was auch die gestrige Sitzung erneut
bewies . Nach dem pompösen Einzug des Elferrates eröffnete der
wackere Präsident mit Humor gewürzten Worten , die viel Heiterkeit
auslösten , die Sitzung . Nach einem allgemeinen Lied stieg als ersterNarr Großrats -Maier in die Bütte und bewies mit seinem Vortragals „Straßenfeger ", wie viel Dreck sich noch in den Straßen , trotzdes alltäglichen Fegens , befindet . Als zweiter Büttenredner präsen¬
tierte sich Narr Schwobentha als „Gelegenheitsarbeiter " und erwarb
sich damit den großen Beifall der Anwesenden . Als „Vereinskritisierer "
hielt Narr Bickel einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag ,wobei er den Kastengeist derVereine , besonders der hiesigen Karnevals -
gesellfchasten entsprechendhervorhob . Die Närrin Lebermann gab ihre
Erleonisse als „Aushilfskellnerin beim Elferrat " zum Besten und rief
damit viel Hetterkeit hervor . Narr Maisch (vom Turnerbund Beiert¬
heim) erzählte in trefflicher Weise die Freuden und Leiden der Vor¬
stadtbewohner, und Narr Allgeier , der mit seinen Vorträgen stets
auf der Höhe der Zeit steht, verbreitete sich in humoristischer Weise
über das „Familienleben " . Narr Kappler kritisierte in Gedichtformin Karlsruher Mundart den Stadtgarten . Nach dem Vortrag von
Narr Helfenstein über „Schusterei" stieg Narr Bauer in
die Bütte und schilderte die „Kassenverhältnisse des Elferrat ", indem
er die mit „11 Pfg . lleberschuß" abschließende Bilanz zog. Narr Hil¬
denbrand hielt einen zeitgemäßen Vortrag über die letzten „Reichs¬
tagswahlen "

» wobei er sich als Zentrumsagitator präsentierte . Der
2. Präsident , der in gewohnter Weise mit seinen witzigen Vorträgenbekannt ist, erzielte ebenfalls , gleichwie der bekannte Badenia -Müller ,großen Beifall . Durch allgemeine Lieder, sowie Mufikvorträge des
Gewerkschaftsorchester» kam bald eine fidele Stimmung in die Sitzung .Ein Tanz hielt das Rarrenvölflein noch lange beisammen . Durch
diese karneval . Veranstaltung der „Lassallia" hat sie wiederum be¬
wiesen, daß sie sich nicht nur auf der Höhe der Zeit befindet , sondern
sich auch würdig neben erste Karnevalsgesellschasten stellen kann. Wr .

*

Erich war auch der Zuspruch, de« der
« esang - Berein „Vorwärts "

gestern im Saale der Walhalla mit seiner großen Damen - und
Fremdensitzung hatte , die, wie jede Veranstaltung dieses Vereins ,den besten Verlauf nahm . Etwa %5 Ahr hielt der Elferrat seinen
Einzug . Der Präsident , Herr Bergmann , eröffnete und leitete die
Sitzung und wünschte der Versammlung einen guten Verlauf . Es
folgten sodann die Büttenreden in großer Anzahl . Ganz besonders
find zu erwähnen die Vorträge des altbekannten Badenia -Müller und
des Narren Stock (Präsident der „Fidelen Geister") . Ferner stiegen in
die Bütte Narr Riesterer , Klein -Rats -Maier nnb Schmidt, letztererals Servierfräulein , sowie die Narren Zimmermann und Werthauser ,als „Eisele und Beisele", die mit ihrem Zwiegespräch sehr viel Heiter¬

keit hervorriefen . Weiter folgten Narr Behring « , Maisch und Buu
(vom Turnerbund Beiertheim ) , sowie Narr Allgei« , der gleichfass,lebhaften Beifall fand . Die Büttenredner und Liederdichter, sowj,die Vertreter der Presse wurden mit den üblichen Ordensaurzeich,
nungen bedacht. — Nach Schluß des offiziellen Teiles folgte da«,noch ein Keines Tänzchen, das die Närrinnen und Narren einige Etu «.den in fidelster Stimmung beisammen hielt . 6r ,»

Der Eäcilie » ,verein St . Stephan ,
veranstaltete gestern seine Faschiugsunterhaltung in den SA «der „Eintracht "

. Mft zwei stimmungsvollen Liedern „Tauderadei "
und „Hahnenruf " nahm d« genußreiche Abend seinen Anfang . Hi« ,
auf folgte der Prolog , welcher sehr schön von Fräulein Lindeuselse,
wiedergegeben wurde , dem der „Gesang jüdischer Mädchen" folgt«, dq
von einem Mitglied des Vereins , Herrn Hauptlehrer Rümmel , ko« ,
poniert wurde . Fest und sicher brachten die Damen unt « Her«
Steinharts Leftung das Werk zu Gehör , das warmen , wohlverdiente ^Beifall fand . Hierauf folgte das komische Terzett der fidelen Heidfl,
berger , in dem sich die Herren Müller , Eötz und Elsenhaus als dq>
schneidige Studenten produzierten , die sich mit ihrem schwungvolle ,
Terzett überall hören lassen können. Die Damen Ray « und Post
folgten darauf mft einem komischen Duett , das sttmmlich und mft fei,
nem Spiel von den Damen wiedergeben wurde . Weiter folgte die
komische Szene „Die Wache am Pulverturm "

, in der wir mft Fraz ,lein Rieft « der wackeren Köchin , Herrn Stöhrmann dem „Appetitme »,
schen" und Herrn Müll « dem „Schnauzer" bekannt wurden , die d«
Lachmuskeln der Zuschauer in Tätigkeit brachten, und alle drei ihn
Sache tadellos machten. Dieses Stück war das humorvollste de,Abends . Anschließend wurden wir mit dem frischen Gesang und Tmqder Damen Baumeister , Heilmann , Jakobi und Poff bekannt, dem»
besonders ihre sichere und exatte Tanzweise nachzurühmen ist. — De»
Schluß der Darbietungen bildete das Singspiel „Der Brautschatz" , tm ]dem darstellerischen Teil einen würdigen Abschluß gab . Hier glänzt,
vor allem Fräulein H. May « mft ihren tadellos gesungenen Lieder«,die sie mit feiner Stimmtechnik wiedergab . Fräulein Matzstr , ei«
Schülerin von Frau Schüller -Ethofer , hat im Laufe des Zahres wie.
der solch' glänzende Fortschritte gemacht, daß man seine Helle Freude
daran hatte , ihrer wohlgeschulten Stimme zu lauschen. Weiter wirst«
Herr Elsenhans mit seiner unglücklich , jedoch glücklich ausgehend«
Liebhaberrolle als Oberjäger . Gesanglich und darstellerisch vortrefs-
lich war Frl . Brecht als Base, und die Herren SStz und Stöhrma «
als gute Bauern stellten uns ebenfalls flotte Erscheinungen hin , be¬
sonders das Brautfteierpaar der zwei Bauern war recht originell dar,
gestellt.

So kan» der Verein mft seinem tüchtigen Lefter , Herrn Thor-
direktor Steinbach , wieder einmal mit voller Befriedigung auf seim
gestrigen Darbietungen zurückblicken, der mit einem Koftümball ein«
schönen Abschluß fand und die Teilnehmer noch recht lange in früh,
licher Unterhaltung zusammenhielt .

*
Zu gleich« Zeit veranstaltete der

Kathol . Kircheumusik - Berein der Bernhard » »
kirch «

im Keinen Festhallesaal seine diesjährige Faschings-Aufführw,
(Operetten -Abend) nach einem besonders reichhaltigen Program »
ll . a. gelangte die lustige Operette „Eine Ueberraschung" — von dem
berühmten Komponisten Franziskus Nagler — zur Aufführung und
erntete großen Beifall . Aber auch die anderen Lust- und Singspiele
,.D« Hausschlüssel", „Der Lied« fex", usw. trugen wesenttich zur Er
heiterung der zahlreich Erschienenen bei.

»
Als recht gelungen darf auch die große Fastnachts -Unterhel

tung des
Kath . Männer - und Zngend - Berei « , der Südstadt
bezeichnet werden , zu der man sich am Sonntag abend von 7 Ahr ei
im „Apollo" eingefunden hatte . Das reichhaltige Programm ver¬
einte bei zwanglos -heiterer Sttmmung eine fröhliche Narrenfchai,die sich zum Schluß bei lusttgen Weisen fleißig im Tanze drehte .

*

Ein besonders buntes Bild bot sich dem Beschau« am Sonntag
nachmittag auch im „Ritter " dar , wo die „Karneval -Gesellschaft
Fidele Geister" ihr Kostümfest veranstaltete , während die „Liedes ,
tafel Frohsinn " ihre Anhänger und Freunde in großer Anzahl in de»
„3 Linden " in Mühlburg bei einem Kostümball vereinte . Schließlich
seien noch die Veranstaltungen der „Sportfreunde Karlsruhe " er¬
wähnt (Kostümfest im Saalbau ) und des „Bereins ehe« . 113« *
(Kostümkränzchen im grünen Berg ) , wo gleichfalls die närrische,'feuchtfröhliche Stimmung nichts zu wünschen übrig ließ .

* *.*
Zn dem

Karneval - Konzert in der Festhalle
verbreitete die Kapelle des Feld - Artillerie - Regiments Großh« z«j
(1. Bad .) Rr . 14 in dem dicht besetzten , großen Festhallensaal unt«
der bewährten Leitung ihres Dirigenten , Herrn Kgl . Obermufikmeist«
H . Liese , mit ihren heiteren Weisen bald echte Karnevalsstimmung .
Das geschickt gewählte Programm hielt bei aller Hetterkeit und einem
gesunden Humor doch gewisse Grenzen inne , was besonders hoch anztl-
schlagen ist. Die unbedingt nötige „Stimmung "

, die sich denn auch
bald durch etliche Juchzer und Schnalzer und viele „Profit der Ge¬
mütlichkeit !" spontan Luft machte, erhielt Dadurch nichts Gesucht« ,
sondern kehrte eben vielmehr von selbst ein . — Eine wertvolle Be¬
reicherung wurde der an sich schon reichhaltigen Vortragsfolge durch
das Gastspiel non Frau Eugenie Beigel -Kärn aus Stuttgart zuteil,
die in ihrer kleidsamen schwäbischen Volkstracht einige allerliebst«
heitere Liedergaben einstreute . Frau Beigel -Kärn , die bereits im
Januar mit großem Erfolg in einem hiesigen Konzert der Artillerie¬
kapelle austrat und auf vielseitiges Verlangen das Konzertpubliku ,
gestern erneut mit ihrem ftischen Gesang erfreute , rechtfertigte auch
diesmal den ihr vorausgehenden Ruf als „schwäbische Nachtigall*
vollkommen. Besonders die einfachen Volkslieder („Mädele ruck",
„Muß i denn"

, „OberschwäbischesTanzlied ", ufw.) , in die — bei rei¬
fem Verständnis — doch so viel Innigkeit hineingelegt werden kan«,
wußte sie mit ihrem reichen Stimmaterial so herzerfrischend zu inte«
pretieren , daß enthusiastischer Beifall sie jeweils zu freundlich gewähr¬ten Dreingaben zwang . Geschmackvolle Blumenspenden übermittelte «»üeiserkeit .Ver'LckleiinuiiA. Nusteni'eir

fowie ftimmliche IndispoGtionenfind betender* häufig bei Personen, die beruflich viel fprechen oder «y -
Ein brauchbares, regelmäßig anzuwendendes Mittel muß darum zwei Eigeufchafteu haben : Gute Wirkung und Unfchädüdikeü vieleBedingungen erteilen weder die meift zwecklosen Huftenzucker, noch gewisse Präparate mit Härterer oder auf die Dauer oft fchädlicher Wirkung.
Eine Neuheit und wertvolle Verbesserung find die Coryfin- Bonbons. Diese enthaften eine neue MentholVerbindung (Aethylglycoftaure-menthylefter), die fich durch prompte, andauernde Wirkung bei Vermeidung von Reizerfcheinungeu auszeichnet. Deshalb eignen Geh dieCoryfin- Bonbons ganz besonders als Vorbeugung?- und Hausmittel zum dauernden Gebrauch.

Man läßt ungefähr zwetftfindlich einen Coryfin- Bonbon langhm im Munde zergehen. Es macht Geh rafch ein« wohltuende Kühlebemerkbar. Das wehe Gefühl im Mund und Rachen läßt nach, die Stimme wird wieder wohlklingend und kräftig.

Man verlange eine OriginalTdiachtelzu Mark 1,50 in der nächstenApotheke oder Drogerie und achte auf die gesetzlich geschützte Aufschrift

-S« Corvfin - Bonboiia *«^ ^ows«
10236*
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>er Sängerin sowohl, wie Herrn Obermusikmeister Liese, der die
Drcheste-begleitung feinsinnig leitete , als äußeres Zeichen den Dan !*>€s beifallssrruöigen Publikums . — Ansonsten ließ das abwechflangs -
reiche Programm mit allgemeinen Liedern , Schunkelwalzer und den
modernsten Schlagern als Zugaben wie gesagt nichts zu wünschenrbrig , und die mit hochgespannten Erwartungen herbeigeeilten Kon-
sertbesucher wurden nicht enttäuscht, sondern verlebten ein paar an¬
genehme, fröhliche Stunden im „Artillerie - Karneval - Konzert " . —
J>etr Obermusikmeister Liese darf auf diese musikalische Veranstaltung,rit besonderer Befriedigung zurückblickcn . Die Beliebtheit seinerKonzerte hat sich von neuem bewährt , und der Erfolg ist ihm tteu
geblieben.

Schlichlich sei, der Vollständigkeit halber , noch der
große närrisch « Bertold - Starkbierrummel

im »Reue« Kaiserhos" erwähnt , wo es von nachmittags 4 Uhr ab bei
Musik und fröhlichem Sing -Sang natürlich hoch herging . Aber auchanderwärts amüsierte man sich auf diese oder ähnliche Weife köstlichuns wird dies auch die nächsten Tage noch tun bis — Aschermittwochmit seinem Veto Einhalt gebietet ! sl.

Bou » Mannheimer Aaschingsleber».
1 Mannheim » 11. Febr . Die Große Karnevalsgesellschaft „Fenerio -

hi«lt gestern abend ihren alljährlichen Bürgerball in sämtlichen Räu¬men des Apollo-Theaters ab . Es herrschte dort eine derartige lleber -
füllung , daß man kaum gehen, geschweige tanzen konnte Den Nibe¬
lungensaal des Rosengartens verweigert aber die Stadtgemeinde demVerein aus Konkurrenzrücksichten gegenüber den städtischen Masken¬bällen . Bis in den späten Morgen herrschte der tollste Faschingsjubel .Sehr viele originelle Masken waren verttetsn , wodurch der Preis¬kommission die Entscheidung schwer fiel . Die Prämiierung hatte fol¬gendes Ergebnis : 1. Eruppenpreife : 1s . Stichwahl , 1b . Marokko, 2.Indianer , 3. Cowboys , 4 . Reckarbrücke . 2. Damenpreise : 1. Wahl¬urne , 2. Schuh, 3 . Lach und feg lang , 4. Alte Wahrsagerin . 3 . Herren -
pr« ise : 1. Schwarz-blauer Block, 2 . Der Mai ist gekommen, 3 . Braut -
schau, 4. Michel hat Zahnweh .

Die Freien Gewerkschaften veranstalteten ebenfalls gestern abendeinen karnevalistischen Abend in Gestalt einer luftigen Reichstags «
, fitzung . in der die Größen des Reichstags trefflich dargestellt wurden .Die Rofengartenkommiffion hatte heute abend im Nibelungen -
faal einen zweiten heiteren Abend arrangiert . In dem äußerst stark

,besetzten Saal herrschte bald echte Karnevalsstimmung . Mitwirkende' waren die Leipziger Quartett - und Konzertsänger und die Kapelledes Fußartillerie -Regiments Eeneralfeldzeugmeister (Brandenburg )aus Mainz , die hauptsächlich Mainzer Karnevalsmusik zum besten gab.Der Saal ttug noch die Dekoration vom letzten Maskenball .
■um .UJ = 3SBaBa— gagB =aMagsa» BM«a— nBi— iBeagae
Lan-esversammlung -er badischen Lokomottv-

veamten in Karlsruhe.
Wr . Karlsruhe , 12. Febr . Der Landesverband der badischen Loko-motrv-Beamten (Lokomotivführer und Heizer) hielt am Sonntag imSaale des „Apollotheaters " dahier eine anßerordenttiche Landesver -

sammlnng ab , die sich eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuenhatte . Saal und Galette waren dicht besetzt . Don allen Städtenund Ortsgruppen des badischen Landes — von Lauda bis Konstanz —
waren Delegierte vertreten . Auf der Tagesordnung stand die Be¬
sprechung der dringendsten Reform der Lohn- und Arbeitsverhältnisieder badischen Lokomotivbeamten . Die Versammlung wurde vom Ver¬
bandsvorsitzenden des badischen Lokomotivbeamtenverbandes , Herrn
Marx -Karlsruhe , eröffnet . Er begrüßte die Anwesenden, unter denen
sich auch die Herren Öber -Maschinen -Jnspektor Roe als Vertreter derSr . Eeneraldirektion , sowie Reichstagsabgeordneter Dr . Ludwig Haasund die Landtagsabgeordneten Eeubert , Benedey und Sierich befan¬den. In seinen einleitenden Worten betonte der Verbandsvorsitzende,daß die heutige Versammlung keine Protestversammlung » sondern eine
Ausllärungsoersammlung sein solle. „Wir wollen in dieser überaus
großen Anzahl von Vettretern des bad . Lokomotiv-Beamtenstandes ",
so hob der Redner hervor , „auf 's neue bekunden, daß wir , wie allezeit ,
so auch fernerhin nur im Interesse der hohen Regierung sowohl, als
auch im Interessier Betriebssicherheit , im Interesse eines reisenden
Publikums , sowV unseres Standes , auf die wesentlichsten Fattoren
Hinweisen, die nicht unberücksichtigtbleiben sollten, wenn nicht die Be¬
triebssicherheit große Not leiden soll . Unabweisbar bietet ein den
hohen Anforderungen entsprechendes, zufriedenes und berufsfrendiges
Lokomotivpersonal die größte und zuverlässigste Betriebssicherheit .
Ein solches kann es aber nur dann sein, wenn der sehr verantwor¬
tungsvolle und aufreibende Posten als ein solcher von der hohen Re¬
gierung sowohl, als auch von den hohen Landständen und den ober¬
sten Dienststellen entsprechend eingeschätzt und entlohnt wird ."

Als Referenten waren Der Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppedes Lokomotivpersonals , Herr Lokomotivführer Himmelsbach -Karls¬
ruhe , und der Lokomotivheizer, Herr Breig -Offenburg , gewonnen . Zn
ausführlicher Weise refetterte Herr Himmelsbach über Ue Stellungs -,Einkommens - und Anstellungsverhältnisse des Badischen Lokomotiv-
personals und brachte die berechtigten Wünsche und Beschwerden der
Lokomotivbeamten zum Ausdruck. Im besonderen schildette der Refe¬rent die Eehaltsregelung und ging auf folgende Punkte näher ein :
Stellung und Einkommen der Lokomotivführer , ihre Vor - und Wei¬
terbildung . Vorbereitungszeit , Bedeutung des Lokomotivführerberufes ,
Bewertung in anderen Bundesstaaaten , zwei Eehaltsklaffen , der
Schaden der Herabdrückung des Lokomotivführerberufes , Anstellungs¬
und Einkommensverhältniffe der Lokomotivheizer , sowie Neuregelung
der Fahrgebühren . Reicher Beifall wurde dem Redner für seine Aus¬
führungen zuteil .

Der 2. Referent , Herr Lokomotivheizer Breig -Offenburg , schilderte
in längeren Ausführungen die Wünsche und Anliegen der Lokomotiv¬
heizer und ging des Näheren auf die Verhältnisse und Einteilung in
zwei Eehaltsklaffen , Regelung der Fahrgebühren , sowie auf die

«Dienst- und Ruhezeit der Lokomotivheizer ein . Im besonderen wünschtder Referent eine bessere Bezahlung dieses Personals sowie eine
menschenwürdige Ruhepause . Er schloß seine Ausführungen mit den
Worten : „Es wird stets das Bestreben unserer Standesorganisation
sein und bleiben , die Betriebssicherheit durch äußerste Pflichterfüllung
zu erhöhen und sich so der Wohltaten und Erleichterungen in unserem
schweren verantwortungsvollen Berufe stets würdig zu zeigen, zum
Wohl der Allgemeinheit und des ganzen Staates ."

In der Diskussion ergänzte zunächst Lokomotivführer Ziipsel-
Offenburg die Ausführungen der beiden Referenten und bemerkte, daßdie Einteilung der Lokomotivführer in zwei Eehaltsklassen — I und

:Ä — eine große Enttäuschung hervorgerufen habe . — Herr Landtags -' abgeordneter Seubert (Zentrum ) stellt sich als Berufsgenoss « vor . Er
!anerkennt die Misere des Lokomottvpersonals aus eigener Anschau-
,ung, glaubt aber , daß die Regierung in diesem Jahre auf eine Aende-
rung des Gehaltstarifs nicht eingehen werde . Zum Schluß kam Red¬
ner noch auf die Konttolle in den Schlaslokalen durch die Bahnver -

waltcr zu sprechen . — Herr Landtagsabgeordneter Benedey führte «. a.aus : Er sei nichr hierher gekommen, um zu belehren , sondern um zu
Horen und zu lernen . Mit großem Interesse sei er den Ausführungender Referenten gefolgt, und er ettennt ebenfalls die vorgebrachten
Wünsche und Beschwerden über die Verhältnisse der Lokomotiobeam -
ten an und verspreche , diese im Landtag zu vertreten . — Der Organisa -
iionsüerater des preußisch - hessischen Verbandes , Herr Bornewasser -
Köln , übermittelte die Grütze des Reichsverbandrs und de» preußisch-
hessischen Verbandes der Lokomotivbeamten . Er verbreitete sich eben¬
falls in längeren Ausführungen über die schwebende Frageund mahnte zu besserem Zusammenhalt und straffer Or¬
ganisation . In Preußen , Sachsen und den Reichslanden
seien die Lokomotivführer beretts mittlere Beamte . — Herr
Reichstagsabgeordneter Dr . Ludwig Haas »Karlsruhe , der nicht aus
Patteigründen sprach, bemerkte, daß es von Interesse fei, daß die
vorgebrachten Wünsche vo« allen Patteie « unterstützt wurden . Jedermöge in seiner Parttt Mitarbeiten und in de« Forderungen nichtklttnlich sein, sondern die großen Fragen allgemein behandeln , damitman sich als Glied der Volksgemeinschaft fühlen könne. Redner sprachdie Hoffnung aus , daß die Dienst- undRuhezeit de» Lokomotivpersonals
reichsgesetzlich werde, denn es handele sich hier um da» größte Allge¬meininteresse. llebetttteben lange Arbeitszeft müßte dazu führen , daßdie Betriebsficherhett darunter leide. Redner bemerkte zum Schluß,daß die Lokomotivbeamten nicht alles von den Behörden und dem
Landtage erwatten könnten, sondern selbst auf organisatorischem Wegzur Erstarkung Mitarbeiten müßten .

Der Berbandsvorsitzende, Herr Marx -Karlsruhe , dankte den ver¬
schiedenen Rednern für ihre Ausführungen und sprach den Wunschaus , daß die berechtigten Wünsche allseits einer wohlwollenden Prü¬
fung unterzogen werden und zum Segen der hohen Verwaltung , sowiedes reisenden Publikums und des eigenen Standes blühen und guteFrüchte tragen möchten . Sodann schloß der Berbandsvorsitzende die
sachlich verlaufene Landesversammlung , die von über 600 Lokomotiv-
Leamten besucht war .

Gauturntag -er Karlsruher Lurngauer .
Wr . Karlsruhe , 12 . Febr . Der Gauturntag des KarlsruherTurngaues fand gestern im Saale der Restauration Ziegler dahierstatt , der vom Eauvettreter , Herrn Kanzleirat Ztts -Karlsruhe , er¬

öffnet wurde . Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der 1. Gau¬turnwatt , Herr Maier -Karlsruhe , bekannt , daß der fetthettge Eau -
vertreter Ztts aus Eesundheitsrückfichten von seinem Amte zurück-treten werde. Infolge der großen Verdienste , die sich der Gauver¬
treter Ztts innerhalb 24 Jahren als Eauschttstwatt , Gaugeldwartund zuletzt 11 Jahre als Eauvettreter erworben hat , sei er beauf¬
tragt , die Herrn Zeis zuerkannte Ehrung zu teil werden zu lassen.Der Kreisvertreter , Herr Wanner -Pforzheim , übermittelte in einem
längeren Schreiben die Glückwünsche und die Anerkennung des
Kreisturnrates des 10. Turnkreises . Vonseiten der Deutsche«
Turuerschaft wurde dem verdienstvollen Eauvettreter Zei » der
EhreaLttes der Deutsche « Turnerschast durch den 1. Eauturnwart
Maier überreicht. Herr Zeis dantte in herzlichen Motten für diese
höchste Ehrung , die die Deutsche Turnerschast zu vergeben hat . Bon¬
seiten des Eauturntages wurde Herr Zeis auf Antrag de» HerrnBaumann (Männetturnverein Karlsruhe ) zum Ehrenmitglied des
Karlsruher Eauturnrates ernannt .

Dem Geschästsbettcht des Eauvettreters Zei « über di« Tättgkettder einzelnen Eauvereine im abgelaufenen Jahre ist folgendes zuentnehmen : Die Zahl der Eauvereine betrug im abgelaufenen
Jahre 37, die Zahl der steuerpflichttgen Mitglieder 4982, derjenigender Vereinsangehöttge » 5894 (davon find 4982 Erwachsene und 862
Zöglinge ) . Geturnt wurde an 4063 Abenden mit einer Eesamt -
besucherzahl von 110168. An den Turnübungen nahmen 2382 Tnr -
ner teil . Das Frauen - und Mädchenturnen , sowie das Turnen schul¬
pflichtiger Kinder pflegten die Turnverein « : M .-T .-V. Karlsruhe ,T .-V. Karlsruhe -Erünwinkel , T .-V . Berghausen , T .-V . Knielingen ,Turnerbund und Turusrschast Rastatt . Die Zahl der Turnerinnen
betrug 685 . Diese turnten an 887 Abenden mit einer Gesamtbesucher-
zahl von 20 194. An Hand dieser Aufzeichnungen ist zu konstatieren ,daß die Turnerei im Karlsruher Turngau eine groß« Pflegestätte
hat und in aufsteigender Linie begttffen ist. Auch im abgelausenen
Jahre stellten die Eauvereine die große Zahl von 264 Turnern zum
Heer, ein Beweis , welchen großen Einfluß das Turnen anf die kör¬
perliche Ausbildung hat .

Der 1 . Eauturnwart , Herr K . W . Maier -Karlsruhe , erstattete
ausführlich Bettcht über das im Laufe des letzten Jahres in Karls¬
ruhe abgehaltene Kauturnfeft des Karlsruher Tnrnganes , in Ver¬
bindung mit der goldene« Jubelfeier der Karlsruher Turngemeinde ,lieber beide Veranstaltungen wurde seiner Zeit ausführlich in der
„Badischen Presse" bettchtet. Im Laufe des letzten Jahres fanden
11 Turnwarteversammlungen statt , die insgesamt von 487 Turn -
warten und 274 Vorturnern besucht waren . Auch die Unterweisungim Frauenturnen , sowie die vielen schönen Turnspiele wurden ge¬
pflegt . Die übrigen interessanten Ausführungen , die reichlich Be¬
lehrung und Anregung boten , wurden mit großem Beifall ausgenom¬
men . Es wurde angeregt , daß dieser Bettcht vervielfältigt und den
einzelnen Vereinen zugestellt wird .

Nach dem Kassenbettcht des Gaugeldwatts , Herrn Echauffler -
Karlsruhe , betrugen die Einnahmen 2864 .92 Mark , die Ausgaben
2815 .01 Mark , der lleberschuß mithin 49.91 Mark . Außerdem besitztder Gau noch ein Sparguthaben von 588 .62 Mark . Auf Anttag des
Eaugeldwatts wird der seithettge Betrag der Eausteuer auch für
das Jahr 1912 belassen. Dem Kassier wurde mit Dank für die gute
Kassenführung Entlastung erteilt . Der 2 . Eauturnwatt , Herr Blum ,berichtete über das Inventar . Es wurde beschlossen , am 16. Junieine Eauturnsahtt nach Rastatt - Baden -Baden mit Endziel Sinzheim
zu veranstalten . Des weiteren lag eine Einladung vor von dem
Turnverein Karlsruhe -Erünwinkel , der am 31 . August und 1 . Sept .
sein 89. Stiftungsfest feiett . Die dem Gauturntag vorgelegten Be¬
stimmungen über den im Laufe des Jahres gegründeten Spielver¬band im Karlsruher Turngau wurden nach verschiedenen Aus¬
führungen über die Spielbewegung angenommen .

Eine rege Debatte riefen die in der letzten Zeit gegründeten
Jngendverttne hervor . Groß fei zur Zeit die Zahl derjenigenVereine und „neuzeitlichen Bestrebungen "

, die sich mit der „Jagd aufdie Jugend " und mit der Fürsorge für die Jugend und den leiblichen
Uebungen befaßten. Politische, konfessionelle und Standesvereine
bemühten sich mit großem Eifer um die Gewinnung der Jugend durch
Einrichtung von Turnabteilungen , Wandern usw. Nebenher gingen
Bestrebungen zur Erziehung in mehr militärischem Sinn , wie „Pfad¬
finder", „Jungdeutschland "

, „Wandervogel " usw. Alle diese Kreiseaber , die hierfür Zeit , Interesse und Geld hätten , schienen nicht zu
wissen , daß die Turnverttne die Erziehung der Jugend in nattonale »
Sinne schon vor mehr als 50 Jahren betrieben . Da gelte es für die

Turnvereine , mehr und mehr ihre Tätigkeit an die Oeffentlichkett z»
verlegen und aus ihren bisher bescheidenen Reserven harauszutrete «^vor allem überall da , wo es geboten erscheine , bekannt zu machen»daß di« edle Lnenertt tm großen Wettkampfs um die Gunst der wei¬
teren Kreise nicht ausgeschaltet werden dürfe . Gelegenheit hierzubietet das Turnen in den Turnhallen und die volkstümliche«
Hebungen, sowie die schönen, verschiedenartigen Turnspiele auf den
Turn - und Spielplätzen im Freien . !

In den Gantnrnrat wurden folgende Abgeordnete gewählt : !
Paul Schmidt, Kanzleirat (Turngesellschast Karlsruhe ) , 1. Eauver - ,
treler , Direktor Linstg (Turnverein Sinzheim ) , 2. Eauvertreter ; !
Reallehrer K. W . Maier (M .-T .-V . Karlsruhe ) , 1 . Eautnrmoatt .^W . Blvm (Turngesellschast Karlsruhe ) , 2. Eauturnwatt , Fritz ,
Schauffler (Turngef . Karlsruhe ), Eaugeldwart , Wilh . Fritz (Turn - jgemttnde Karlsruhe ) Eauschttstwart . Vonseiten einzelner Gau -,vereine und vom Eauturnwatt lagen verschiedene Anträge vor . die
zur allgemeinen Zustiedenheit des Eauturntages erledigt wurde «.
Nach einigen internen Angelegenhetten schloß der Eauvettreter Zei »
mit Motten des Dankes an alle Förderer des Turnens im Karls¬
ruher Turngau mit dreifachem Gut Heil auf den Karlsrnher Turn »
gau den Turntag . Der Abgeordnete Brüftle (Turngesellschast Karl »- /
ruhe) sprach den beiden aus dem Amte geschiedenen 2. Eauvertreter
Ftttz -Karlsruhe und Eauschttstwart Haas -Baden -Vaden den Dank
aus , der mit dreifachem Gut Httl bekräftigt wurde .

vom zuhballspott.
Karls ». Fußb .-Derein besiegt die Stuttgatter Kickers mit 9rt Tore «.^

Halbzeit 2 :2.
$ Karlsruhe , 12. Febr . Auch diesmal versagte der Name „Stutt¬

garter Kickers" feine Zugkraft auf die Karlsruher Sportgemeiude
nicht, denn zahlreich war dieselbe btt dem herrlichen Frühlingswetter i
auf dem Sportplatz de« „K. F .-V." erschienen und war Zeuge eines !
prächtigen Kampfes , wie ihn eben nur zwei so hochklassige Gegner
vorzuführen imstande sind. Beide Mannschaften traten komplett an .
„Kickers " haben zuerst die günstigere Platzseite für sich, während „K.
F .-V . die heute ziemlich kräftige Sonne ins Gesicht scheint. Da beide
Mannschasten sich gleich zusammenfinden, entwickelt sich ein von An¬
fang an ebenbürtiges Spiel , bald ist die eine , bald die andere Patteiim Vorteil , großartige Leistungen in Angriff und Abwehr steht man
auf beiden Seiten . Schon 8 Minuten nach Beginn können .Kickers¬eine günstige Situation zum ersten Tore verwandeln , 10 Minuten
später zieht der Karlsruher Mittelstürmer Fuchs gleich, doch nach drei
Minuten haben die Schwabe« durch Löble abermals die Führungan sich gerissen und find noch einige Zeit im Vorteil »

' da „Vereins¬
rechter Verteidiger infolge Fußverrenkung nur wenig eingreifen kann, '
hat die Mannschaft mächttg zu arbeiten , um sich der gegnerischen An « !
griffe zu erwehren Bald gewinnt „Verein " aber doch wieder ani
Boden und nach einigen erfolgreichen Angriffen aufs „Kickers"tor ^erzielt Hirsch durch Prachtschuß abermals den Ausgleich Pause : 22 . ,

Nach Wiederbeginn steht man „K . F . V "
, der nun die Sonne im ,

Rücken hat , in Front . Während 20 Minuten halten sie die Gäste injihrer Spielhälfte fest, diese können gegen das feine Zusammenspiel der
Einheimischen nicht recht aufiommen. Schon 5 Minuten nach der ,Pause fallt das 3 . Tor für „Verein"

, bei einem Eckball köpft Stutt¬
garts Mittelläufer den Ball ins eigene Tor . Wenige Minuten darauf ,
fällt das 4. Tor durch Hirsch, dem kurze Zeit späjer das fünft « folgt .;Bald muß Stuttgarts vorzüglicher Wächter den Ball auch zum sechs« !ten Male aus dem Netze holen. Verein läßt nun nach, dagegen wer »
den „Kickers", die schon vorher verschiedene Vorstöße unternommen !
hatten , trotzdem sie jetzt nur noch mit 10 Mann spielen — ein Stür¬
mer hatte den Fuß verstaucht — mehrmals recht gefährlich und er¬
zielen ihr drittes Tor , dem .herein " kaum eine Minute später btttdj '
einen Kopfball Tscherters das 7. Tor entgegensetzt, eine Leistung , die ,Stuttgarts Torwächter selbst beklatschte . In der letzten Viertelstunde
fällt das 8. Tor für „K. F . V .

", während die Stuttgarter kurz vor
Schluß des torreichen Spiels ihr viertes Tor erringen . Das ab «!
wechslungsreicheund vollständig fair verlaufene Spiel bot eine Reihe /
hervorragender Momente, welche das gespannteste Interesse der Zu¬
schauer erregten . Beide Mannschasten kombinierten vorzüglich , doch ,war das Spiel der Einheimischen präziser «nd abwechslungsvoller ,wogegen die Angriffe der Gäste sich durch größere Wucht auszeich-
neten . Die K. F . V .-Stürmerreihe gefiel gestern allgemein und be- >
sonders in den ersten 20 Minuten nach Halbzeit , während welcher jte!ein blendendes Zusammenspiel vorführte . Die Kickerself ist eine :
ausgeglichene Mannschaft, die ob ihres sympathischen Spiels als East !
hier immer gern gesehen wird.
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Ernennungen, Versetzungen, Zurukesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten «*ct Gehaltsllaffen H bis h > >ow >
Crnennnnqen Berictzongen rc non ruditftatmäftiqeti Beamten
Aus dem Bereiche des NinisteriumsdesKultus und

Unterrichts ."
Zugewtejen :

Justizaktuar Oskar Fischer beim Amtsgericht Freiburg dem
. Kreisschulamt daselbst.
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des

Innern .
Uevertragen:

dem Kanzleigehilfen Aktuar Adolf Volk in Weinheim eine nicht¬
etatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Sinsheim .

Ver,etzt :
Polizeiwachtmeister Tobias Weiß in Baden nach Mannheim ;

Polizeisergeant Isidor Rittler in Mannheim nach Baden .
Äug dem Bereiche des kratzh . Ministeriums der

F i a a n z e n.
Uebertragen :

dem Erenzaufseher Karl Zimmermann beim Hauptsteueramt Lahr
die etatmäßige Stelle eines Dieners mit der Amtsbezeichnung Amts -
Wiener .

versetzt :
der Finanzasfistent Eustav Stroh beim Steuerkommisfär für den

Bezirk Heidelberg zum Finanzamt L'illingen ; der Postensührer Karl
Fluck in Waldshut zum Hauptzollamt Basel und mit den Geschäften
eines Obsrzollaufsehers betraut, ' der St ruermahner Wilhelm Härter
in Bruchsal nach Pforzheim .

Entlassen :
der Untererheber Mpritz Probst in Achkarren auf Ansuchen unter

Anerkennung langjährig treu geleisteter Dienste.
Gestorben :

der Zolleinnehmer Wilhelm Fluck in Eberfingen am 27. Januar
1912 ; der Steuereinnehmer Johann Hatzler in Seckenheim am 23 . Ja¬
nuar 1912.

Zrrr Bekämpfung des Keu - u. Sauerwurms .
Id Karlsruhe , 12. Febr . Im Aufträge des Eroßh . Ministeriumsdes Innern hat Herr Dr . Karl Müller im „Landwirtschaftlichen Ee-

nossenschaftsblatt" einen Artikel über die Ergebnisse der im Jahre
1911 gegen den Heu« und Sauerwurm in Baden angestellten Be¬
kämpfungsversuche verfaßt , dem auch Vorschläge über die in der
Folgezeit zu ergreifenden Maßregeln angefügt find. Die von der
Regierung unterstützte Wintervekämpfung ist in den meisten Reb-
geländen Badens nach vorausgegangener Belehrung in den ersten
Monaten des Jahres 1911 durchgeführt worden , vielfach allerdings
erst, nachdem die Winzer durch eine polizeiliche Verordnung hierzu
angehalten worden waren . Ueber den Erfolg der Winterbekämpfung
ist man in Winzerkreisen geteilter Ansicht . Die einen loben die Maß¬
nahmen und wünschen ste mit aller Strenge einheitlich durchgeführt,die anderen sprechen ihr jeden Erfolg ab . Ein derartiges Ergebnisder Beurteilung der Winterbekämpfung war vorauszusehen , da man
von der Winterbekämpfung häufig einen durchschlagenden Erfolg er¬
wartete und stch in seinen Erwartungen getäuscht sah, wenn das nicht
eintrat .

Bei ruhiger Ueberlegung kann man aber von der Winterbe¬
kämpfung nur einen Teil -Erfolg verlangen . Die Annahme , die Win¬
terbekämpfung habe überhaupt keinen Wert , ist nicht berechtigt , schon
deshalb nicht, weil durch das Abreiben der Rebschenkel eine Anzahl
anderer Schädlinge ebenfalls vernichtet werden, wie Schildläuje ,
Springwürmer usw. und weil man durch die Winterbekämpfung der
Sommerbekämpfung vorarbeite , wodurch eine nicht zu unterschätzende
Arbeitsentlastung des Winzers im Sommer eintritt . Außerdem
sprechen für die Winterbekämpfung die in manchen Gegenden damit
erzielten Erfolge , die von vielen Rebbauern unumwunden zugegeben
werden . Die Wirkung der Puppenvernichtung kann man am besten
nach der Stärke des Mottenfluges beurteilen , der in der Tat in
vielen Gegenden Badens schwächer als im Vorjahr ausfiel . Zusam¬
menfassend kann man über die Ergebnisse der Winterbekämpfung
sagen : Sie hat sich bewährt , wo fie mit Sorgfalt in größeren Bezirken
ausgeführt wurde . Aus diesem Grunde und weil die Arbeit jetzt,wo weniger Puppen vorhanden find , viel leichter ist, muß fie auch
unter Hinweis auf die „Anleitung zur Bekämpfung des Heu- und
Sauerwurmes " für diesen Winter empfohlen werden . Eine ein¬
gehende Belehrung der Winzer wird auch jetzt zweckmäßig vorauszu -
gchen haben. Viele Winzer werden allerdings auch in diesem Win¬
ter das Absuchen der Winterpuppen unterlaßen ; sie sollten durch ein¬
sichtige Winzer von der Notwendigkeit ihrer Mitarbeit überzeugt
werden , denn mit dem polizeilichen Zwang zur Winterbekämpfung
ist nach den bisherigen Erfahrungen nichts rechtes erreicht worden,da auch die notwendige Kontrolle undurchführbar erscheint.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 10. Febr . Sitzung der Straflammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der großh. Staats
anwaltschast : Staatsanwalt KLenzer.

Das Wechselfälschen im großen Maße betrieb der , zuletzt in Spiel¬
berg wohnhafte Steinhauer Otto Heinrich Spangenberger aus Karls¬
ruhe . Der Angeklagte hatte im Verlaufe von vier Monaten nicht
weniger als 33 Wechsel gefälscht und zwar 12 Wechsel im Betrage
von zusammen 1499 Mark , 15 auf die Gesamtsumme von 3031,50 Mark
und 6 im Gesamtbeträge von 761 Mark . Diese Wechsel diskontierte
er bei einem Bankinstitut und einem Bankier in Ettlingen , die da¬
durch geschädigt wurden . Das Gericht verurteilte Spangenberger
wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu 2 Jahren Gefängnis , ab¬
züglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Der Bilderhändler Lorenz Hollenrieder aus Ottmaring , der den
Verkauf von Bildern auf dem Wege des Hausierhandels betreibt , er¬
hielt im Laufe des Dezember v . Js . von einer Frau Wörner hier den
Auftrag , für fie ein Bild einzurahmen . Den gleichen Auftrag bekam
er von dem Heinrich Bergmann hier . In beiden Fällen ließ Hollen¬
rieder sich Vorschüsse auf den vereinbarten Preis in Höhe von 2,50
Mark und 6 Mark geben, um dann nichts mehr von sich hören zu
lassen. Das auf diese Weise erschwindelte Geld verbrauchte der An¬
geklagte für fich. Er wurde wegen Betrugs im Rückfall mit 6 Mo¬
naten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshast bestraft .

Aus der Wohnung des Josef Schwall in Daxlanden wurden in
der Nacht vom 30 . auf 31. Dezember ein Paar Rohrstiefel und ein
Paar Strümpfe im Werte von 9 Mark entwendet . Der Dieb konnte
in der Person des vielfach vorbestraften Taxlöhners Ferdinand Speck
aus Daxlanden ermittelt werden . Er hatte sich am Abend des 30.
Dezember in die Scheuer des Schwall eing „fchlichen und war von
dort aus später , nachdem im Hause alles schlief, in die Küche gegan¬
gen, wo er fich die genannten Gegenstände aneignete . — Das gegenden Angeklagten erlassene Urteil lautete unter Anrechnung von 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft auf 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den aus Hei¬
delsheim gebürtigen , 19 Jahre alten Schuhmacher Rudolf JohannSeite », wohnhaft in Stein , wegen widernatürlicher Unzucht zur Ver¬
handlung . Der Angeschuldigte wurde zu 2 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 2 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt .

Handel und Perkehr .
*= Mannheim, 12. Febr . Der Auffichtsrat der H. Schlinck* . Co . A . - G . Mannheim -Hamburg hat bekhloe », der auf den

23. März anberaumten Generalversammlung vorzuschlagen ,für das Zahr 1911 nach reichlichen Abschreibungen und Rück¬
stellungen wiederum eine Dividende von 14 Prozent zu ver¬
teilen

Id Beuthen, 12. Febr. (Del.) Das Bankgeschäft von
Schrauer Sa Förster hat seine Zahlungen eingestellt. Seine
Verbindlichkeiten belaufen stch auf nahezu 4 Millionen Mark ;
beteiligt sind mehrere Breslauer Großbanken , eine Berliner
und eine Wiener Bank.

Pom Wintersport .
□ Waldkirch. 12. Febr. Zum Zwecke der Verhütung von

Unfällen beim Rodeln wurde für den ganzen Amtsbezirk Wald¬
kirch eine bezirkspolizeiliche Vorschrift erlaffen .

Nastklänge zu dem skifeft auf dem Feldberg.
cn. Karlsruhe , 12. Febr . Ueber die Schneefchuhwettläufe auf dem

Feldberg ist unserem heutigen Bericht in der Mittagsausgabe noch
folgendes ergänzend nachzutragen : Nach Beendigung der Wettläufe
versammelten sich über 400 Personen in den festlich geschmücktenSälen des Feldberggasthofes . Während der Tafel begrüßte zunächstder Vorsitzende des Deutschen Skiverbandes , Herr Profeffor Kohlhepp-
Karlsruhe die Anwesenden und dankte für ihr zahlreiches Erscheinenund das Jntereffe , das ste hiermit dem Skisporte entgegenbringen .
Im besonderen sprach Redner dem Vertreter des Deutsch -österreichi¬
schen Alpenvereins , den Abgeordneten der verschiedenen auswärtigenSkivereine , den militärischen Teilnehmern , sowie den Preffever -
tretern feinen Dank aus und schloß mit einem dreifachen Skiheil aü '
den Skisport und den Skiklub Schwarzwald . Medizinalrat Dr . Baa¬der-Offenburg brachte das Hoch auf den Landesfürsten , Müller vom
Akad . Skiklub Freiburg ein solches auf den deutschen Kronprinzenaus . Hauptmann Roos -Colmar hob die hohe Bedeutung des militäri¬
schen Skilaufes hervor und gab dem Wunsch Ausdruck, daß fich der
Skisport mehr und mehr in militärischen Kreisen einbürgern möge.Alsdann kamen die zahlreich eingelaufenen Telegramme u . a . zurVerlesung und mit der Verkündigung der Preisträger in den ein¬
zelnen Konkurrenzen erreichte das prächtig verlaufene Skifest seinen
Höhepunkt. In den späteren Nachmittagsstunden des Sonntags
besserten sich die an beiden Renntagen überaus ungünstigen Schnee¬
verhältnisse etwas , sodaß die Talfahrten einigermaßen bestiedigenkonnten.

Wetterbericht des Zeutralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie ,
vom 12. Februar 1012 .

Außer einer vor dem Kanal gelegenen weit nach Osten hin aus¬
gebreiteten Depression besteht noch eine zweite, die das östliche Mit¬
teleuropa bedeckt und ein Minimum über Polen aufweist. Hoch¬
druckgebiete lagern im Südwesten und im Nordosten des Erdteils .
Dieser ungleichmäßigen Luftdruckverteilung entsprechend ist das Wet¬ter in Deutschland meist trüb , vielfach regnerisch und dabei ziemlichmild . Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Luftdruckverteilungist vorerst nicht zu erwarten ; es steht deshalb meist trübes und ziem¬
lich mildes Wetter mit Regenfällen in Aussicht.

Witterunosbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februar
Baro¬
meter

mm

Ther-
momt .
in C.

Abiol.
Feucht .mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind

Himmel

11 . Nachts9" U . 742 0 2 .9 5.2 93 wolkenlos wolkenlos12 Mrqs . 7-° U. 746 .3 4.6 5.6 89 L. SW heiter12. Mitt 2M U. 747.4 9.4 5 .6 63 SW bedeckt
Höchste Temperatur am 11. Februar 11,10 , niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 2,0.
Niederschlagsmenge am 12. Februar früh 0,2 mm .

Wetteruachrichteu aus dem Süden vom 12. Februar ftüh :
Lugano halb bedeckt 4 Gr ., Biarritz heiter 11 Er . , Florenz bedeckt10 Gr ., Brindisi halb bedeckt 11 Er .

*
a. vom Schwarzwald . 11 . Febr . Heute nacht fiel wieder

ordentlich Neuschnee auf unseren Höhen.

Während des

InreDlor - iusverkanis
vergüten wir

10 . SO
Prozent Rabatt

nur bei festem Kauf gegen Barzahlung ,
Keine Auswahlsendung .
Umtausch nur vormittags .

Wiederverkäufer keinen Extra - Rabatt - ------

Schuhhaus 2049 .2.2
H. Landauer.

äs* *» 1. ein: «Uli
50 Pfg. an his zu den / Mlerctra « «e 7allerfeinsten Qualitäten . naiersirasseallerfeinsten Qualitäten .

Bi « einige Tage hier. — Saufe Partien in
Konfektion, Manufaktur , Schrrhwaren, Triko-

tage « «nd Zigarren re. re. Li
VE" Gegen sofortige Kasse . "W8

Offerten unter Rr. ULSa au die Exped . der „Bad. Presse ".

Abendblatt. Montag , de» 12. Febr. 1812. Nr . ? 2

Danksagung .
Ta eS uns unmöglich, allen persönlich Dank zu sagen, fürdie uns erwiesenen Ehrungen und Glückwünsche , anläßlich derFeier unserer goldenen Hochzeit , sagen wir aus diesemWege allen unfern herzlichsten Dank. B4819

JosephBeyer u . Frau Henriette0 . Mal.
Karlsruhe , den 11 . Februar 1912.\ - - — — ^

Großes Fastnachlskwnzert
Restaurant goldner Adler

Dienstag, 13. Februar , abends 8 Uhr
ausgeführt von der Humorist . Bauern -Kapelle

Die Rrachauer "
zu gütigem Besuch ladet freundlichst ein 2560.2.1

Ernst Müller.
geheim . Wg. Arlrog

Dienstag , 13. Febr . , abends 8- j. ll ,im „Mifiwnssaal "
, Kaiserstr . >68 ,Seitenbau 2 . Thema : „D a s

Sonnen Weib " . Offenbarung 12.Redner : Gftde . » 4825
Ein tritt frei ! Jedermann Willkomm

atent - und
techn . Bureau ,

Pi of . F. Ant. Hubbuch Erben
Strassburg 1. Eis .,Rosheimerstr. 16 . 11403a *

P
Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen
aller Art . 18610

Hans Dinger ,
KarlsruhelBad .),Nelkenstr.3,ll

oder Wielandtstratze 16. IV.

S Mädchen aus achtb . Famil. I
sucht in Karlsruhe a . 15 . März ■
oder 1 . April Lehrstelle als

§ Binderin .
•5 Offerten unter I SS «
2 an Haasenstein & Vogler .55 A .- G. Karlsruhe . 2539

|

Vertreter ,
! mögl. in der Branche bewand.,' von einem in jeder Beziehung
. reellen Darlehensgeschäft ge- a
sucht . Off. u. O.F. 826a .Haa sen - Ä

i steinLBogler .A.-G .,Köl»." --a £

Wegen vorgerückter Saison
gewähre solange Vorrat reicht auf
sämtliche noch lagernde
= = : wollene . .

Pstck-TeMt tnri
Pferilt-MOfft

15°/, Rabatt .
Anfertigung von wasserdichten
Wageudecken . ebenso grosses
Lager i« wasserdichten Wagen -

deckenstosse.
Arthur Baer ,

Kaiferstratze 13 S,
1 Treppe hoch ,Eingang Kreuzstraße . bei der

6 .1_ kleinen Kirche . 2554

Maskenkostüme
billig zu verleihen u . zu verkaufen.
Frau Fr. Marfels , Wwe.,« 2179 Leopoldstr . 33 . 3 St .

Zeugnis :
»Ihre Herba -Seife habe ich mit

Erfolg angewandt gegen

Achte»
Mitesser und kann Ihnen für dieses
vorzügliche Mittel meinen bestenDank aussprechen.

" 1962a
A .Dreundt , Hamburg .Herba -Seife zu haben in allen

Apoth ., Droa ., Parfüm . L Stück
60 Pfg ., 30»/» stärker. Präp . Mk . 1 .—

Altes Zinn,
Kupfer . Messing « . Blei kauft
fortwährend zu den höchsten PreisenL . Otto JBretscbuelder ,1777 Zinngießerei ,Karlsruhe , Herrenftrasse 50.

abel .
Aus Abzahlung

liefert auswärt . Firma Mob
Betten , kompletteBraut-A«sstatt«ngen
Kleiderstoffe , Weisswar .. .Herren¬kleider . Samt und Seide , fernerür Wirte und Wiederverkäufer

Zigarre« auf Kredit.
Offerten unter O . S . 100 , haupt -
postlagernd ._ 935a.6 .6

Heiraten Sie. aber j
erkundigen Sie sichvorherüber
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Weitauskunftei Stuttgart,
Rotebühlstrasse Nr . 45 .

Telephon 9185 u . 9852.

Akadem . in a. SleUung w. Ber -
sicherungsabschluss geg . Darlehen
von 1300 Mk . Per sofort.

Angebote unter Nr . B4884 andie Spedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Darlehen .
Gesucht werden 500 Mk . gegengute Sicherheit und hohen Zms .
Offerten unter Nr . » 4838 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb.

140 Liter Milch
morgens und abends ans Mühl -
burger Tor per 1. März oder früher
gesucht. Offerten unter Nr . B4857
an die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten . 3.1

992a
3 .3Einfache,

geb. Frau .
perfekte Wirtschafterin, findet
i« Baden -Baden in besserer
Pensionpaffenden angenehmen
Wirkungskreis. Offerten unt.
K . 499 an Haasenstein &
Bögler . St*® ., Karlsruhe .

MT Kaufe "TOI
fortwährend getr .Herren - u .Damen -
kleider, Schuhe. Weitzzeug , Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .8 » 1. 0ntm » nn,Z8hringerstr . 23.

wurde letzte Wocke in d.
Herrenstr . eine silberne

llhr . Abzuholen gea. Einrückungs -
gebübr Marienstr . 61 , II. 234872

Verloren
am Sonntag abend ein mattgold .Armband auf dem Wege vom
Restaurant Prinz Karl durch die
Kaiser » und Waldstraße . Abzugeb.
gegen Belohnung im Fundbüro od.Roou stratze 18 . IV._ » 4873

Ein ^Schirm
ist stehen geblieben im Damen¬
abort zum „Elefanten ". B4807
Der redl . Finder wird gebeten, den>

selben am Buffet dortselbst abzugeb.
z« Kausen gesucht:

« er, sSÄTffiä
unter Nr . » 4860 an die Exp. der
„Bad . Presse" erbeten .
(sine 12). oder 3i.8rann[ltile,beide prämiiert , gut im Zuä und
fromm , find zu verkaufen . B4880
Georg Kühn , Oetigheim Nr . 6.

Chiffonnier 25 Mk . , 1 Bettstelle
mit Rost, Matratze u . Polster 35 Mk„6 Rohrstühle (neu ) ä 5 Mk ., 2 « üchen -
schiiste 8 Mk., eine Partie Wirt -
schastsgeschirr zusammen 25 Mk ,L . Hischmann ,

Göthestrasse 33 . » 4863

mit
mit

60 u .

35 u.

b . 12

2 Spiegelschränke
1 Waschkommode

Spiegelaufsatz .
2 Waschkommoden

Marmorplatte .
1 Waschtisch . .
1 Kommode . .
versch. 2tür . Schränke
1 Parfümerieschrank ,

tzolfierstuhl m. Einr
1 Passiermaschine .
1 Regulateur . . .
1 antike Uhr . . .
1 Biedermeier -Tisch
1 ovaler Tisch . . .
1 älterer Schreibtisch
1 Sofa .
1 Schlafsosa . . .2 Nachttische i . Marmor

Herd .
Reißbrett . . .

1 Schaft für Küche
versch . Stühle .
1 Kindersportwagen

zu verkaufen .
Ludwig - Wilbelmttrasie

7. u.

85 Jl
65 „
40 „5 „
25 „
M an ,50 Jl
25 „
10 „
8 „

15 „
50 „7 „15
18 „
8 „3 „

15 „3 „3 „

2557
5 .

Nahmaschine¬
gut erhalten , billig zu verkaufen .B4868 Wielandtstr . 18. 3 . St ., r .

Schöne Plüsmgaruttur , besteh ,aus Sofa , 2 Fauteuils für 54 Wf .
zu verkaufen . 2558 .2.1

Möbelhaus Kronenstrasse 32 .
Eleganter Kinderliegwagen

(Marke Brennabor), gut erhalten,billig zu verkaufen. » 4882
Werderstrasse Nr . 80 , parterre .

Keg. MeiMta Ä «:
Figur preiswert zu verkauf . B""

Melanchthonstraße 1, Part , r .
eikige Wa?en DickkÜbeN
in großen und kleinen Posten ab-
zngeben. Karl Fr . Klink ,Rüppurr , Löwenstr . 26. » 4883
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Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten teilen wir mit , daß unsere

liebeMutter ,Schwiegermutter ,Großmutter undUrgroßmutter

Manna Cobicb
Sonntag abend ' 1,10 Uhr im Alter von 80 Jahren sanft
verschieden ist. 234882

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Rudolf Krepper,

Schloßplatz 1a.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag 2 Uhr von der

Friedhofkapelle aus .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlichster Teilnahme an

dem schwerenVerluste , dem Hinscheiden unseres lieben un¬
vergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Mathias Bleß
Maschinist a . D .

für die vielen, schönen Blumenspenden und zahlreiche
Beteiligung zur letzten Ruhestätte sprechen wir unseren
herzlichen tiefgefühlten Dank aus. Besonderen Dank den
ehrwürdigen Schwestern des Sankt Bemhardushauses für
die liebevolle Behandlung und aufopfernde Pflege , den
Städtischen Beamten des Gas- und Wasserwerks, dem Städ¬
tischen Beamtenverein , dem Gesangverein „Silcherbund “,
dem kathoL Männer - und dem kathol . Arbeiterverein für die
Erweisung der letzten Ehren. 2547

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 12. Februar 1912 .

Trauerhüte
772 ln |edcr Preislage stets vorrätig .

Geschw . Gntmann, waidstr. 37 u . 26.

Gicht tStein - u. Nierenleidende finden
durch eine HauStrinkkur mit Alt -
buchhorster Marksprudel
StarkqueUe rasch Linderung u .
Hilfe . Dieses ausgezeichnete Heil¬
wasser löst d . harnfaur . Salze ,durch¬
spült wohltuend den ganzen Körper,entlastet Nieren u . Blase u . fördert
den Stoffwechsel in normaler Weise.
Von zahlr . Professoren u . Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf .
In Karlsruhe : in der Drogerie W.
Tscherning, Amalienftr . 19, bei W.
Baum , Werderstr. 7, O . Mäher ,
Wilhelmstr . 20 ; in Mühlburg : M.
Strauß ; in Durlach : A. Peter .

Wer
eilte Stelle ftchl,
eineStelle p oergebeiihlil,
elmS jn Men snchl,
eiwnS st oecmtelea hn>
inseriert am erfolgreichsten und

billigste » in der

Badischen Presse
Expedition :

'gde Lammstraffe und Zirkel .

Vertreter gesucht.
Vornehmsteu. gesichertste Be¬

zirksvertretung von Weltfirma
geboten! Vtrd . monatl . 400 bis
600 M. Keine Licenz u . dergl .
Schneider u. Manufakt . bevorz.
Nur bess. Herren belieb . Offert,
an : Centrale Frankfurt a . M ,
Scheffelstr . 3, p . 1104a

Leistungsf . Darlehens -Geschäft
Mt liichllge Vertreter
Emil Kipp , Bank-Kommissions
Geschäft, erfeld . Kasinogarten

straffe 16. 1108

Stel I en -Angebote .
Zu besetze« :

(Senctnlngenlnt (Sr Men
ein . deutsch . Feuer - Bersich .- Akt.-

Ges. mit Nebenbranchen.
KautionSf . tücht. Fachleute , mög¬

lichst mit bestehender Organisation ,
>wollen Bewerb , m. lückenl . Lebens¬
lauf und Aufg. v. Ref . rechten unt .
II. 3 . 1536 an Rudolf Masse .
Halle a. S ._ 1109a.2.1

sWir suchen überall tüchtige
erren als Generalvertreter

, iir durchaus reellen Massen¬
artikel und bieten ohne Kau-
tron oder Lizenz

glänzende Existenz.
Geschäft wird auch als Neben¬
erwerb vollständig eingerichtet
und kann mühelos in eigener
Wohnung betrieben werden.
Autzergewöhnl. Gelegenheit !
Auskunft kostenlosunt . Chiffre

ndustrie 12 an Daube &
o.. Köln a> Rh . 1100a

, Bei Grosfiften . Gisenwaren -
Hdla .. Warenhäusern gut ei»
geführte

Vertreter
zum Verkauf eines pat . Masseu -
artikels der Haush .-Brauche ger
Prov . f. bestimmte Bezirke ge

Offerten u . F. V. R. 217 an Rudolf
flösse , Frankfurt a. W. 1103a

Bei der Zndusttie
gut einaeführter ,

sseifflger

Vertreter
von 1106a

Fabrik der technisch. Branche
gegen hohe Provision gesucht .
Det . Off . sub. F. a. R. 200 an
Rudolf Masse , Frankfurt a . M

Verdienst

und mehr bringt die General -
Vertretung einer leistungsfähigen
Fabrik . Wir geben die

Vertretung
für Bade» für 1500 M ab und
bringen einwandfreie Beweise, üah
obiger Verdienst erzielt wird . Es
werden nur christl. Herren berück¬
sichtigt , die selbst über die Kauf -
summe verfügen . Branchekennr-
niffo nicht erforderlich , daher für
jedermann geergnet. 1107»

Offerten unter K . V. U . 360 an
Rudolf Masse , Köln.

bei Gastwirten emgekührt , kür Stadt
und Dorf gesucht. Spielend 100 Mark
Tagesverdienst. Off. unt „Dobesch“
an Rudolf Mosse, Stuttgart. 1078a

. II. . . .
^ um Vertriebe eines leichtverkäuf

lichen , .konkurrenzlosen Massen-
konfumartikelS, größtes Sparmittel
für jede Familie , werden tüchtige,
redegewandtePerfouen in dauernde
Stellung gesucht. Betriebskapital u
Laden nrcht erforderl . Offert , u . Nr
B4831 an die Exp, der . Bad . Presse"

Frauen
finden gute « Verdienst bei täglich
2—6 Stunden Arbeit durch Ver¬
kauf und Austragen von Waren .
Nur für ordentliche verkaufsge¬
wandte Frauen geeignet . Vor¬
stellung nachmittags 2 —4 Uhr im
Laden. Douglasstk . 22. 2551

welche Drogerien und Friseure besuchen , zum Verkauf uns . konkurrenzl.
leicht verkfi . z . Teil mit gutem Erf . eingefLhrten Artikel , frei 35—40%,
Verdienst, überall gesucht . §84812

Näheres unter J . M . Nr . 21 hauptpostlagernd Karlsruhe .

längeres griüilein
nicht unter 18 Jahre alt , mit
Vorkenntnissen in Steno¬
graphie und Maschinenschreib.,
für dauernde Stellung gesucht .

H . Landauer ,
2548 .2.1 Kaiserstraße 183 .

WklÄllMttllr,
tüchtiger, zuverlässiger . mit allen
Fabrikaten vertraut , wird g e«pud } t bei 2545
Alwin Vater

Inhaber : A. Brecht ,
karlsruhe t. B ., Zirkel 32 .

MW erhalten
nach Ausbildung 1—2 Bademeister
u . Masseure, 1 kinderloses Ehe¬
paar und 1—2 Masseusen.

Lehrhonorar Mk . 250 .—. 10.4
Näber . Institut Sanitas ,

Freiburg (Brg ). <84462

Suche auf 15. oder 1. März ein
besseres Kindermädchen , welches
im Nähen bewandert ist, bei hohem
Lohn. Näheres Kreuzstr . 35, 3 . St .

Gesucht
auf Anfang April

WiiIeiiloiMhk
für die Tagesstunden ;

soll sich in der Haushaltung
nützlich machen , im Nähen ge¬
wandt fein und gute Mittel¬
schulbildung besitzen.

Offerten mit Ansprüchen unt.
Nr. » 4802 an die Exped . der
„Bad. Presse".

Ein tüchtiges

Mädchen
wird auf sofort gesucht. 2587

Krregstratze 4. HL

M pita JUildiS
im Haushalt werden gebildete,
evangelische , junge Mädchen nt
gesundem Landhaus für 400 Mk .
im Jahr ausgenommen bei 541

^. Frl . von Barsewifch ,
Jfpringen bei Pforzherm .

Witze WeiWem
für Leibwäsche — Heimarbeit —
bei hoher Bezahlung gesucht.

Probearbeiien find vorzulegrn .
Geschwister Baer ,

2564 Waldftraßr 49.

St Äausmüdchen. -
ordentlich, welches bügeln kann,
und schon in Stellung war . auf
15. Marz gesucht. Zu erfragen
3—5 Uhr. Frau Rechtsanwalt
8 . Oppenheimer , Wendtftr . 2.

AlleiinirSdchen ,
für bessere Küche und etwas
arbeit per sofort gesucht .

Kaise - - ^
aus -
4820

aisersträße 167 , III

MÄdchen gesucht-
einfaches, fleißiges , welches schon
gedient hat , in gutes Privathaus
für sofort oder später . Näheres
Gabelsbergerür . 19, I ., bei der
Weinbrennerstratze . B4S93

Mftdchen -Gesuch .
Jüngeres , kräftiges , ev. Mäd¬

chen vom Lande , das schon gedient
hat und gute Zeugnisse besitzt, auf
sofort oder 1. März gesucht .
B4809 Albstraße 12a, Mühlburg .

Witzes Men,
daS sich willig allen Hausarbeiten
unterzieht , wird per 1 . März gef.

Näh . Akademieftr. 48. II.

Tüchtiges Mädchen
per 1 . März gesucht . 2556

Kurtz , Jollystr . 16, 2. St .- 1
«cht wird

sauberes jung , anständ . -
tagsüber zur Mithilfe in Zimmer
und Hausarbeit . 2559

Beiertheimer Allee 28,1 .
Ordentliches , junges Mädchen

auf 1 . März in Dienst gesucht .
B4824 Schützenstraße 73 , pari .

Ein durchaus ehrliches und be¬
scheidenes junges Mädchen in
besseren Haushalt gesucht . B4832

Bernhardstraffe 8 , 3. St . r .
Ein nettes , ordentliches Mädchen

od. evtl , eine Fra « f. nachmittags
zu einem Kinde gesucht . Auch
Sonntags . Vorzust . v . 10 — 12 U.
Rintheimerstr . 20, II. , lks. 2561

Mädchen , welches das Klerder -
machengründl . erlern , will , kann fof.

j eintret . Kronenstr . 6, pt . 584875

Ein
welches im Abstecke» u . Abändern
von Bluse » perfekt ist» wird per
1 . März gesucht. 2566

Geschwister Baer ,
Waldstraße 49.

gilt junges » An,
welches das Weißnähe« erlernt hat,
wird zu baldigem Eintritt gesucht.

Geschwister Baer ,
2565 Waldftraßr 49.

Stellen - Gesuche .
Hochbautechniker (Archj , 30 I .,

gewandt im Entwurf u. Detail so¬
wie Bauleitung , sucht geeignete
Stellung , ev . auch in einem größ.
Baugeschäft. Es wird auf dauernde
Stellung reflektiert .

Offerten unter Rr . B478? an
die Erved . der -Bad . Presse" erb.

PerM SMpiflin
mit sämtlichenBureauarbeiten ver¬
traut , sucht, gestützt auf beste Emp¬
fehlungen , auch über bereits bekl.
Vertrauensposten , halbtäg . Stell .

Gest. Offerten unter Nr . §84864
an die Erved . der . Bad . Presse" .

Tüchtige Direktrice ,
25 I . a . , praktisch u . akad . ausgeb.,
perfekt im Zuschneiden u . im Um¬
gang auch mit feAlster Kundschaft
bewandert , sucht Stelle per sofort
oder später . Zeug», u . Phot , stehen
zur Verfügung . ^

Offerten unter Nr. B4786 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Mein Inch! StUigm
für nachmittags ; bewandert im

brauche. Offerten _ _
die Expedit, der „Bad . Presse* erb.

Besseres Fräulein 18 Jahre alt .
sucht per 1 . April Stelle nach ams -
wärts zu einem größeren Krude.
Gest. Offert , unter §84855 an bte
Erved. der . Bad . Presse .*

Vermietungen .
Tür Rechtsanwalt , Doktor oder

dergleichen wäre Gelegenheit ge¬
boten, mit ältere » Dame _ _
UM- schöne Wohnung ^ »
in bester Lage (Kaiserstr .) auf Julr
od. später zu beziKen .

Offerten unter Nr . B4804 an die
Expedition der iBad . Breffe .
Durlacherstr . 47, 3. St .. Wohuuug
mit 1 Zimmer . Alkov 2c. . um 14
Mk. pro Monat sof. od . später zu
vermieten . Näher . Kapelleustr .« ,
8. Stock links ._ §04874

« ophieustr . 13 ist eine 1 Zimmer -
unb eine « Zimruerwohnungnu
4 . Stock auf 1 . April zu vermiet .~ a . 2 . Stock daselbst. §84877.2 .1

Tullaftraße 80 schöne Drei - und
Zwei-Ztmmerwoh »«»g per l ^April
zu vermieten . » 4829

Zu erfragen 5. Stock.
Zirkel 19. eine Treppe hoch , ist auf

1. April eine Wohnung von 5 Zim¬
mern . Küche mit Zugehor zu ver-
mieten . Nab , das. 1 Treppe . §34862

Zimmer
gut möbliert , groß u . hell, ist in
rutem Hause billig zu vermiete «.' " 18 .1 Seubertfiraffe 2 . pt .
Blsmarckstratze 31, parterre , ist mn
Wohn- » . Schlafzimmer,gut möbl .,
od. auch geteilt an einen soliden
Herrn auf 1 . März zuverm .

Gartenstraße 10, IV ., uiöbliertes
Zimmer auf 1. März zu ver¬
mieten . » 4811

ratze 11, Hths , 8. St ., sind
ce Zi ,2 möbl., heizbare

zu vermieten .
Zimmer sofort

§84817
Sternbergstratze 4. 8. St ., lks., ist

schöneS , stut möbl. Zimmer sof .
oder 1. März mit oder ohne Pen -
fion zu vermieten . B4816

Zirkel 9» 3. St . S . , ein einfaches
Zimmer zu vermieten . B4815

010 IO

Lagerhaus
im Zentrum der Stadt gelegen,' mit 4 Etagen u . Keller ,
für Engros - Geschäft oder kl. Fabrik - Betrieb geeignet , per
1 . April 1912 ganz oder geteilt zu verutiete «. Zu erfrage »,
unter Nr . 19497 in der Exped. der . Bad . Presse* .

empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kleiderstoffen za hehannt billigen Preisen
Schwarze

Kleiderstoffe
Cheviot , « ine Wolle,

erstklass. Fabrikate , 90—130 cm H C ,
breit . , . Mtr. Mk. 2.50 bis • '^ 4

Satintuche
vorzügliche Qualitäten , 90 bis 4 ZLC
110cm breit , Mtr. Mk. 2.75 bis

Crepes
besonders für Konfirmanden - j
kleider geeignet Mtr. Mk. 2^ 0bis

Serge
bis 110 cn

Meter Mk, 3 .50 bis

Wollbatiste
gute Qualitäten 4 A ( \

Meter Mk. 3,00 bis

Weisse

Kleiderstoffe
Cachemire

reine Wolle , erstklassige Fabri - 1 7 c
kate . . Meter Mk. 3.— bis

Wollbatiste
bewührt * Qualitäten , ca. 90 bis HC „
110 cm breit , Mtr . Mk. 2. — bi* • '34

Eolienne
seidenglänzd ., ca. 100 bis 115cm H Qf \
breit . . Meter Mk. 3 .90 bis « <ÖU

Satintuche
reineWolle , erprobte Qualitäten 4

Meter Mk. 2.75 bis 4 . 00

Stickereistoffe
8t . Gallener Fabrikate , 70 cm ,
breit . . Meter Mk. 1.60 bis OUef

Älpacca Stickereistoffe
glanzreicheWare , 100 bis 120 cm 1 4 A St . Gallener Fabrikate , 120 cm 1 oc
breit . . Meter Mk. 2.80 Ws * * 1.0 breit . . . Meter 4J0 bis * »ÖO

reine Wolle, 90 bis 110 cm breit J

Farbige

Kleiderstoffe
Satintuche

grosse Farbensortimente 90 bis 4 ZLCZ
110 ca breit , Meter 2.75 bis ■•■»w

Popeline
reine Wolle, ca . 110 cm, uni 4 QO
u. gestreift, Meter Mk. 2.50 bis * *

— Cheviot ,
reine Wolle, gute Qualität , 7C ,

Mk. 2.— bis * 04

Eolienne ,
seidenglänzend, ca. 115 cm breit O (Va

Meter Mk.

Serge
reine Wolle, in vielen modernen 4 70
Farben vorrätig , Meter 3.50 bis ~

Alpacca
ca. 115 ca breit , blau u. grau 4

Meter Mk. 2.75 bis

W61SS0 Unterrocke mit Stickereivolant . von Mk. 2,50 an per Stück
Anzugstoffe , uni und gemustert von Mk. 2.““ an per Meter

H . Fei bei mann
Kaiserstraße 175,1 , Etage, im Konfektions-Hause

von Hirt & Sick Nachf. 2555
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KNORR Suppen - Würfel
1 Würfel — 3 Teller Suppe 10 Pfg. Ueber 40 Sorten.

KnOrr * S p LN sind anerkannt (Ü6 b6St6n Im Geschmack .
Schnelle und bequeme Zubereitung .

Fa ir ttsverft t^c im .
Donnerstag , den 18. Februar d. Js ^ vormittags 3 Uhr beginnend

werden im Auftrag Ettlingerstrahe Nr . 11, 2. Stock, nachverzeichnete
Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert und zwar :

1 Büfett , sehr gut erhalten , 1 Garnitur , grün Peluche , bestehend
aus Sofa , 2 Fauteuils , 6 Sessel, 2 Puff , l Chaiselongue mit
Decke , 1 Vertiko, versch . Schränke, Tische u. Stühle , Spiegel , Bil¬
der, Reliefs , Staffeleien , Zimmersäulen , Bilderständer usw ., 1
Nähmaschine, Arbeit - , Wasch- und Ziertische, ein Roll - und ein
Fahrstuhl , 2 Zimmerklosette , Büsten , Figuren , Vasen u. Ripp¬
sachen . — Eine Kammerherrn -Uniform reich mit Gold gestickt
und dito Degen. — 1 Badeeinrichtung , Ofen und Wanne , letztere
in Kupfer mit Emaillack gestr. , mit Patentablauf und Douche -
vorrichtung , Zimmerteppiche , Decken, Vorhänge , Portieren , Lino¬
leum -Läufer und Belege, versch. Easlampen , 1 Koch- und ein
Gasherd , Petroleumofen , Küchenmöbel, Fleffchklotz , Porzellan ,
Koch- u. Küchengeschirr, Reisekoffer und Körbe usw., 2546

wozu Kaufliebhaber höfl . eingeladen werden.
Karlsruhe, den 12 . Februar 1912 .

Eduard Kocl » , Ortsrichter,
Luiseristratze 2a .

Schwaigern , Station ).

Stammholz -Versteigerung , j
Im Walde „ Buchtal"

, K Stunde von hier , werden am Donners - !
tag , 22 . Febr ., von vormittags J410 Uhr ab, versteigert :

198 Eichen , worunter 10 I . Kl.. 33 II . Kl ., 25 III . Kl., 5b IV . Kl.,
ferner 68 Buchen-, Kirfchbaum-, Akazien- und Birkenstämme.Liste auf Wunsch gratis und franko . Borgfrist bis Martini undbei Barzahlung innerhalb 3 Wochen 5% Rabatt . 1101a

^ Gräflich v . Neippergstze» Rentamt . >
Domänenrat Steinle .

Niitz - WdBiMhch LkrjleigttW.
Die Stadtgemeinde Engen versteigert am

Donnerstag - den 15. Februar
aus ihrer Waldung Dlstrikt Schopfloch . Station Talmiihle
bei Engen , mit Znsammenknnft vormittag » 10 Uhr
beim Pflanzengarten Schopfloch:

22 Nadelstämme I . , 125 II ,
195 III . , 106 IV . . 40 V . und
5 VI . Klasse, 2 Nadelabschnitte
I . , 13 II . und 10 III . Klasse

wozu Steigerer einladet
Enge«, den 9. Februar 1912 . 1099a .2.1

Der Gemeinberal.
Wcinverfteigerung .

Dienstag , den 8. März 1912, nachmittag» 1 Uhr,im Saalvau z« Neustadt a Haardt
lägt Herr _Joseph Sohaeffer

ca. 100 Stück 1908er Weißweine
ohne jeden Auslandsverschnitt und

3 Stück 1908er Rotweine
öffentlich versteigern . S16aL.2Laxe per 1000 Ltter Mark 630 —900 .Prvbetage am 14. und 16. Februar und am VersteigerungStage .

Erster Abstich
1911 er Elsätzer Natur- Weine.

Ich erhalte demnächst größere Sendungen ausgesuchter
1911er Elsaher Raturweine die ich s . Zt. günstig einkaufte.

'-stc Bezug ab Bahnhof - Empfangsstation in
Käufersgebinde, evtl , in Leih -Fässern . nicht unter 50 Liter, zahl¬
bar bei Empfang, per Ltr . 58 Pfennig .

Bei größerer Abnahme gewähre evtl. Ziel , Muster zur
Verfügung.

Albert Roos, ffitinp|| l|nnillnn (i,
Durlach m Baden. 3^ ,1 9

Druckarbeiten jeder Artwerden rasch und billig anaefertigt
in der Druckerei der »Bad . « reffe - .

Zum Lehrerwohnhaus Bilfingen
(Pforzheim ) gemäß Minifterral -
verorönung vom 3. Januar 1907
zu vergeben:

Putz- , Schreiner - , Glaser - , Ma¬
ler - , Tapezier - und Pflästerer -
arbeit , Liefern der Holzboden und
Bodenplatten , Wegeherstellung.
Vergebungsunterlagen zur Einsichtam Freitag , am 9. Februar d. I .,vom K9—4 Uhr im Rathaus Bil¬
fingen , sonst in Bürostunden in
Karlsruhe , Stefanienstraße 28.dort Abgabe der Angebotsvordrucke.
Diese bis Montag , den 19. Febr .
morgens 9 Uhr, bei der Bezirks¬
bauinspektion ' Karlsruhe einzu¬
reichen . Bei Eröffnung der An¬
gebote Anwesenheit von Anbieten¬
den gestattet. Zuschlagsfrist 14
Tage . 2199

Karlsruhe , den 1. Februar 1912 .
Bezirksbauinspektion Karlsruhe .

Techniker ,
möglichst auf 1 . oder 15 . Aprild. Js . als Gehilfe für das Stadt¬
bauamt gesucht . Erfahrung im
Gemeindedienst (Hoch und Tief¬bau ) erwünscht. Vergütung je
nach Ausbildung und Leistung

1500—1800 Jl pro Fahr . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschrif¬ten und selbstgeschriebenem Le¬
benslauf sind bis zum 25 . d. Mts .
an das Stadtbauamt zu richten.

Ettlingen , den 9 . Febr . 1912.Gemeinderat.
1096a Dr . H o f n e r .

Rh einbischo f sh et m .
Stammholi -

Nersteigerurrg .

Die Gemejnde Rheinbischofsheim
versteigert am Donnerstag , den
15. d. Mts .» vormittags 11 Uhr
anfanaend , im dieSj . Hiebschlag :

24 Eichen I .—IV . Kl..53 Eschen III .—V. KI ..9 Birken III . u. IV . Kl ..2 Erlen IV . Kl ..
1 Pappel V. Kl ..1 Weide III . Kl ..2 Rotbuchen III . Kl.,2 Hainbuchen III . U.IV .KI.,wozu Steigerungsliebhaber ein¬

ladet . 1098a
Das Bürgermeisteramt .

Haust .
Moos .

Stammholz
Uersteigern n g.

Die Gemeinde Moos (Amt
Bühl ) versteigert am
Mittwoch, den 14. Febr . l. Js .,nachmittags 1 Uhr anfanaend im

Hiebschlag 12 Heidenbuckel : 14
Eichen von 1,60 Festm. abwärts
23 Birken , 6 Eschen , 3 Erlen und
3 Pappeln .

Moos, den 11 . Februar 1912.
Gemeinderat .

_ Spitzmesser . 1112a

Unreiner
Teint ,

Pickel , Mitesser, Blüten verschwin¬
den sehr schnell, wenn man abends
b . Schaum v . Zucker ’* Patent -
Medizinal -Seire , ä. St . 50 Pf .B oia) und 1 .50 M . (35° i°ig, stärkste

m ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zuckooh -Creme (ä 75 Pf . und
2 M .) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
JnKarKruhe : beiWilh . Tsckerning.C. Roth , L>. Bieler . W. Baum , E.
Tennig , Gg . Jacob , O. Mäher , Th.
Walz , sowie nt sämtl . Apotheken
u . Drogerien ; in Mühlburg : Max

trauß ; in Durlach : Aug. Peter .

Alte Gebisse
u . Teile von fplchen werden fort¬
während angekauft . 759*

Waldftratze 4. H.. 2, Stock .

Grohh . Technische Hochschule
Karlsruhe in Baden .

Abteilung für Mathematik und allgemein bildende Fächer, fürArchitektur, Jngenieurwefen , Maschinenwesen, Elektrotechntt, Cheäneund Forstwesen. Besondere Institute und große neue Laboratorien
für Maschinenwesen, Elektrotechnik, Chemie und Elektrochemie. Be¬
ginn der Einschreibungen für das Tommerfemester 16. April 19w
Beginn der Vorlesungen : 22. April . Aufnahmebedingungen araNL.

Ausführliches Programm gegen Einsendung von 60 A , SMMqsw75 A , vom Sekretariat erhältlich. 1108a
_ Her As^ or :

schwarz und spiegelblank wird
das Schuhzeug ohne jede Mfihe
bei Gebrauch von Dr . Gentner ’a

ÄwMigpin "
Allein . Fabr . auch des sobeliebtVeilchen -
teifenpulvers „ Goldperle * «
Carl Gentner

Fabrik ehern .-
techn . Produkte

i . Göppingen .

IcV^ .

mmm
aivUJ * WvMIVIUliv fWt dJvillvIlillig 19» « Ivinilldlli WH HlIHlfV «

fflaföinen n. Men, nett, mH tarolgtrMntcn
u. Saget aller in (tiefes M einiAlag. Mel.
In kleinerer Stadt Württembergs mit wohlhabender Umgebung,mit großen landw . Betrieben , haben wir eine in kurzer Entfernung

vom Bahnhof gelegene, mech. Maschinenwerkstätte, einschl . kompletter
Einrichtung und den erforderlichen Magazinsgebäuden , sowie eventl.einem 2stöck . Wohnhaus , samt großer Lagerhalle und Gartenanlagen ,wegen Krankheit unter günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.Die Uebernahme kann ie nach Wunsch des Herrn Käufers sogleichoder später erfolgen . — Zahlreiche Aufträge langjähriger und wohl¬
habender Kundschaft sind das ganze Jahr hindurch vorhanden und
wäre daher einem , eventl. auch zwei kapitalkräftigen und geschäfts¬
tüchtigen Fachleuten durch käufliche Erwerbung eine sehr gute Existenz
geboten. Zur Uebernahme des Geschäfts wäre ein Gesamtkapital von
30 -—35 000 JC erforderlich. — Das Geschäft ist noch sehr ausdeh¬
nungsfähig u »kann zu einer eventl . Erweiterung der Räumlichkeiten
anstoßendes Gelände später noch erworben werden. — Ausführl . Be¬
schreibung des Anwesens , auf Wunsch auch mit Photographie , erteilen
wir zahlungsfähigen Herren Selbstkäufern bereitwilligst kostenfrei.Südd . Gefch.- u. Hyp.-Berm .-Jnstitut , Stuttgart . Moltkestr. 20 .

Für Metzger !
GroBes Restaurant hat die ]

gesamte
Fleisohlieferung

von oa. Nlk . 50 000 .— pro |
| Jahr zu vergeben . 2 .2
, Gefl. Offerten mit Preis- ]
[ annahe unter „Heisch -
liererung“ Nr. 1004a an die

[ Exped. der „Bad. Presse“.

Für Metzger !
, Grosse Fabrik -Kantine hat j

die Wurstlief er uns zu ]
ve geben .

Gefl . Offerten unter„Wurst¬
lieferung “ und unter Bekannt¬
gabe der Preise unter Nr.
1003a an die Exped . der ,
„Bad . Presse“ erb . 2 .21

In einem verkehrsreichen Stadt¬
teil von Karlsruhe , Durchgangs¬
verkehr zum neuen Bahnhos. ist
eine gutgehende , altrenommierte

Wirtschaft ,
welche zum Gasthaus umgewandelt
werden kann , umständehalber billig
M »kaufen. Anzahlung 9- bis

Mark . 6 .6
Selbstreflektanten wollen ihre

Offerten unter Nr . 333410 an die
Exped . der „Bad. Preffe" abgeben .

Bauplätze,
an fertiger Straße preiswert zu
verkaufen . Baukredit , sowie 1 . u.
2. Hypotheke wird zugesichert. Näh.
durch Ml . Busam , Rüppurrer¬
ftratze 80. Telephon 823 . 33““

Beaten» und MMslians,für jedes Geschäft, des. f. Metzgerei,paffend, 8000 ^ jährl .Mieteinnahme
ist bedeutend unt . dem amtl . Schätz¬
ungswert zu verkaufen . Ebenso

Landhaus
bei Karlsruhe , 2stöckig , mit großem
Garten . Offerten unter Nr . B4784
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

In großem, an der Hauptbahn
gelegenem Orte Mittelbadens ist
ein tn nächster Nähe des Bahnhofs
gelegenes

Anwesen ,
bestehend aus massiv gebautem u.
schön eingerichtetem 2stöckigem
Wohnhaus nebst Seitenbau und
schön angelegt . Garten , zu einem
Landsitz oder zur Errichtung eines
Fabrikbetriebes vorzüglichst geeig¬net , unter günstigen Bedingungen
billigst zu verkaufen. Geil . Off .
an die Expedition der „Badischen
Preffe " unter Nr . 10 '.6r erbeten.

Gut erhaltener , 6sitziger
Kotel -Omnibus ,

Ein - und Zweispänner zu ver¬
kaufen. 1087a

Hotel-Solbad Schützen »
Donaueschinsen .

2 engl. Bettstellen , hell, m . Rost ,u . 3teik . Roßhaarmatratzen , werd.
äußerst billig abgegeben; ebenda¬
selbst sind 2 engl. Bettstellen mit
Rösten u . Matratzen , neu , zu 12bM
zu verkaufen. 334808
_ Kaiser-Alle e 45 , 2. St .

ZU verkaufen :
eleg . Damenkostüme, Ball - U. Ge¬
sellschaftskleid . , Blusen . Jacken, Ki-
monomantel , Capes , Ueberzieh. re.B4813 Luisenstraßc 2a, pari .

IJJJ 5 J Kgr . Sach*.

| | Technikum | |
Mittweida

Direktor : Professor Holst .
Höhere technische Lehranstalt
ffir Blektro - u. Maschinentechnik .
Sonderabtellungen fOr Ingenieure ,Techniker u . Werkmeister .

>t . u. Misch .-Laboratorien .
Le h rfab rik-Wo rkatitte n .

H&Viatabisherig«Jthnsfraqimu
8610 Beauehar. Programm

koataalae.
t . Sekretariat

boratorien .
bitten . fT
treqneni : l |mmete. II

r= l

GabekfeeFaer und Stolze - Schrey, so¬
wie aBe kaufm. Unterrichtsfächer und
Sprachen lernt man rasch und gründ¬
lich bei massigem Honorar in der

Handelsschule „Merknr“.
Td 2 Y18 , « aa Kserstrasse 113 .

Eine Uhrfeder einsetze»
kostet nur 1 Mk. 25 Pf «.
«In « las , Zeiger je SSpsa.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 755

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparatur -Anstatt
Kreuzstrasse 17.

Zeugnis - Abschriften, Verträge .
Rundschreiben, Vervielfältigungen
aller Art prompt und billig.
19122 * Adlerstratze 4, Laden.

für Möbel, Dekoration , Konfektion
und Stickerei kauft man am vor¬
teilhaftesten in der ■ 13033
Karlsruher Posainentenfabrik

mir elektr. Betrieb von
W . Clorer Jr.,
Kaiserstr . 136 (Friedrichsbad H . n .)
Lager in Dekoration»-,

Gold- und SUberdorten.
Moderne Kostümfransen

von einfachster bis feinster Aus¬
führung , zu Fabrikpreisen .

> ■ ■.. .vre*
Einige sehr schöne

®dllttf • s .6peifcjiramet-
ßilMchlUIWll

werden , um schnell zu räumen ,
äußerst billig abgegeben im

Heinrich Karrer
Philipvstratze 18.

NB . Die Sachen werden auf
Wunsch zurückgestellt. 2396 .2.2

Gerettet
werden glänzend getragene Garde¬
roben durch gründl . chem. Reinig¬
ung, elegante Reparaturen und

Wernen lies Glanzes
unter Garantie . Kostenlos, wenn
ohne Erfolg . Anzüge von 3.50 Mk.
an . Eiliges in 8 Stunden . Karte
genügt . Erfinder u. einzige Anstalt
Wimmer , Mienflt. 22
334741 Telephon 3152 . L2
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